
NachrichtenVGVG
Januar 2024

für Aßling, Emmering und Frauenneuharting www.vg-nachrichten.de

Aßling
Schnell-Ladestation  
für E-Autos startklar

Emmering
Neujahrs-Gala im  
Gasthaus Bichler 

Frauenneuharting
Faschingsball im  
Gemeindesaal

Fo
to

: L
eo

 P
ru

m
bs



2 Januar 2024



Januar 2024 3

Editorial

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

ein ereignisreiches Jahr ist zu Ende gegangen. Wir mussten uns 
wieder einigen Herausforderungen stellen und haben versucht, 
diese bestmöglichst zu meistern. Der Umzug in unser neues Rat-
haus war ein ganz besonderes Ereignis. Bis dato muss noch alles 
seinen Platz finden, an der einen oder anderen Wand fehlen 
noch Bilder, aber so langsam entwickelt sich das Haus zur zent-
ralen Anlaufstelle für die Emmeringer Bürgerinnen und Bürger. 
Bemerkbar wird das durch den regen Zulauf an den wöchentli-
chen Sprechstunden. In puncto weitere Kinderbetreuungsplätze 
kann der nächste Schritt auf dem Areal des alten Rathauses 
folgen. Apropos Kinder – einen besonders schönen Moment 
bescherte mir eine Schar Emmeringer Kindergartenkinder mit 
einem Besuch im Rathaus, das sie mit selbstgebastelten Sternen 
schmückten. Ich hoffe, ich konnte mich mit der kindgerechten 
Bezahlung in Form von Schokobonbons dafür etwas erkennt-
lich zeigen. 

Kurz darauf war einmal mehr der Zusammenhalt und auch 
das Engagement der Gemeinde Emmering zu spüren. Als 
Anfang Dezember die Schneewalze über uns hinweg zog und 
unsere Feuerwehr nahezu die ganze Nacht im Einsatz war. Auch 
unser Winterdienst in Verbindung mit unseren Bauhofmitarbei-
tern leisteten Großartiges, damit die Straßen zeitnah wieder be-
fahrbar und damit auch die Versorgung gesichert waren. Durch 
die großen und vor allem schweren Schneemassen stellten 
gerade Bäume eine große Gefahr dar, so dass wir aus Sicher-
heitsgründen einige Straßenzüge kurzzeitig sperren mussten. 
Es wurde zeitnah mit einigen Grundstücksbesitzern Kontakt 
aufgenommen und darum gebeten, die nahe am Straßenrand 
befindlichen Sträucher und Bäume zu prüfen und ggf. zurück-
zuschneiden. Gerade in einer solchen Situation erkennt man 
die Problematik und die Räum- und Rettungsfahrzeuge oder 
auch Schulbus und Müllfahrzeuge können ohne Beschädigung 
die Straßen nicht mehr passieren. Obwohl ich selbst schon mit 

einigen persönlich gesprochen 
habe, möchte ich noch einmal 
betonen, dass es sich hierbei nicht 
um eine Schikane handelt, sondern 
die Sicherheit der Allgemeinheit im 
Zentrum der Betrachtung liegt. Ich 
möchte mich in diesem Zusam-
menhang ganz herzlich bei unserer 

Feuerwehr, allen Einsatzkräften und natürlich auch dem Win-
terdienst und den Mitarbeitern des Bauhofes für die Einsatzfreu-
de und Leistung bedanken. Ich denke, ich spreche damit auch 
dem Großteil der Gemeindebürger aus der Seele.  Aber auch bei 
diesen möchte ich mich für das Verständnis bedanken und für 
die lobenden Worte, die ich immer gerne an die Einsatzkräfte 
weitergebe. 

Ich freue mich auf 2024, denn ich bin mir sicher, dass wir die 
anstehenden Herausforderungen und vielfältigen Themen 
meistern. Auch hier hilft Teamwork, um das Beste für unsere 
Gemeinde zu erreichen. Wir haben Einiges auf der Agenda und 
ich bin zuversichtlich, dass wir den größten Teil ohne größere 
Komplikationen umsetzen werden.

Ich wünsche uns allen ein schönes, erfolgreiches und vor 
allem gesundes Jahr 2024 und freue mich auf interessante 
Gespräche und schöne sowie gesellige Stunden im Kreise der 
Emmeringer.

Herzliche Grüße 
Ihr Claudia Streu-Schütze

Bürgermeisterin der Gemeinde Emmering

Wir entwickeln und stellen Wägetechnik sowie Abrechnungssysteme für den Industriebereich her. 
Zur Unterstützung unseres Teams suchen wir für unseren Standort in Aßling ab sofort

Servicetechniker  (m/w/d) in Vollzeit
Deine Aufgaben:
3  Service, Wartung und Reparaturen von Waagen, Anlagen und Maschinen
3  Eichung von Waagen zusammen mit den Eichbehörden
3  Inbetriebnahme von neuen Waagen und Anlagen

Dein Profil:
3  abgeschlossene technische Berufsausbildung im Bereich Mechanik / 
Elektrotechnik / oder IT 
3  Führerschein Klasse B
3  Sicherer Umgang mit EDV
3  Bereitschaft zu Außeneinsätzen innerhalb Deutschlands, vornehmlich  
Süddeutschland

Fühlst du dich angesprochen? Wir freuen uns auf deine Bewerbung an:
Data Scales Gesellschaft für Wägesysteme mbH, Fritz-Schäffer-Str. 25 
83104 Tuntenhausen, Telefon: +49 8067 909800, E-Mail: info@data-scales.de

www.data-scales.de

Was wir bieten:
3  ein interessantes und abwechslungsreiches Themenfeld
3   angenehmes Betriebsklima in einem modernen Familienunternehmen
3  flache Hierarchien und ein Miteinander auf Augenhöhe
3  unbefristeter Arbeitsvertrag
3  Firmenauto für Einsätze und Arbeitswege
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Verwaltungsgemeinschaft Aßling

12.07.   †  August 
16.08.   †  September 
13.09.   †  Oktober 

12.01.   †  Februar
09.02.   †  März 
15.03.   †  April

12.04.   †  Mai 
10.05.   †  Juni
14.06.   †  Juli

Annahmeschluss-Termine

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,
schreiben Sie uns gerne, was in Ihrem Verein, im Kinder garten 
oder in Ihrer Gruppe passiert. Schicken Sie Ihre Beiträge mit 
max. 1000 Zeichen Text als -.rtf, -.doc oder offen in der Mail an: 
redaktion@vg-nachrichten.de
Fotos (als -.jpg, -.tif, -.eps o. ä.) bitte nicht in den Text einklin-
ken, bitte als Anhang versenden.  Vielen Dank!

Anzeigenkunden kontaktieren uns gerne unter: 08092 - 333 58 
oder per Mail: anzeigen@vg-nachrichten.de 

Annahmeschluss für die Februar-Ausgabe: Freitag, 12.01.24

     Gemeinde Aßling

Di 02.01. Kompost für die gesamte Gemeinde Aßling 

Mi 03.01. Restmüll Aßling auswärts

Do 04.01. Restmüll Aßling Ort

Fr 05.01. Restmüll  Loitersdorf, Hochreit, Lorenzenberg, 
Dorfen, Langkofen

Mo 15.01. Kompost für die gesamte Gemeinde Aßling 

Di 16.01. Restmüll Aßling auswärts

Mi 17.01. Restmüll Aßling Ort

Do 18.01. Restmüll  Loitersdorf, Hochreit, Lorenzenberg, 
Dorfen, Langkofen

Mo 29.01. Kompost für die gesamte Gemeinde Aßling 

Di 30.01. Restmüll Aßling auswärts

Mi 31.01. Restmüll Aßling Ort

Do 01.02. Restmüll  Loitersdorf, Hochreit, Lorenzenberg, 
Dorfen, Langkofen

Gemeinde Frauenneuharting

Mo 08.01. Restmüll 
Sa 13.01. Kompost
Fr 19.01. Restmüll
Fr 26.01. Kompost

Gemeinde Emmering

Fr 05.01. Restmüll
Sa 13.01. Kompost
Do 18.01. Restmüll
Fr 26.01. Kompost

Wichtige Öffnungszeiten
Geschäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft Aßling, 

Bahnhofstraße

Montag bis Freitag    8 - 12 Uhr      Donnerstag    14 - 18 Uhr

Postfiliale, Rosenheimer Straße 2
Montag bis Donnerstag 14 -17.30 Uhr
Freitag und Samstag   9 -12 Uhr

Bücherei im Altbau Schule, Schulstraße 5
Dienstag 9-12 Uhr Donnerstag  16-19 Uhr
Freitag 14-17 Uhr Samstag  10-12 Uhr

Öffentliches Schwimmen im Schwimmbad, Schulstraße
Montag  15.30 - 18.30 Uhr und Freitag  14-16 Uhr

Altpapiersammlung 
in den Gemeinden Aßling und Emmering durch die Vereine am 
Samstag (13.01.). Zeitungen bitte gebündelt bereitstellen und 
leere Kartonagen unbedingt zerlegen! 

Abholtermine gelber Sack
Emmering: Mittwoch, 03. Januar 
 Dienstag, 30. Januar 
Frauenneuharting: Montag, 22. Januar

Wertstoffhöfe Öffnungszeiten
3 Aßling: freitags 13 - 16 Uhr, samstags 9 - 12 Uhr
3 Emmering: Wertstoffhof „Am Pfarrbach“ 

Samstag, 13.01., von 9 - 11 Uhr
3 Frauenneuharting: Wertstoffhof Haus, Familie Rauth 

freitags von 13 - 15 Uhr und samstags von 10 - 12 Uhr  

Die Kompostieranlage ist im Winter geschlossen. 

Wertstoffinseln: Einwurf nur werktags von 7 - 19 Uhr.  
Bitte nehmen Sie Rücksicht auf die Anwohner. 

Müll- bzw. Komposttonnen müssen ab 6.00 Uhr  
zur Leerung bereitstehen. Bitte beachten sie die  
Änderungen wegen der Feiertage!

•     Müllabfuhr-Termine im Januar      •      Müllabfuhr-Termine im Januar     •

Schulung für Alltagshelfer
Auch 2024 bietet das Landratsamt Ebersberg die Schulung nach 
§45 a SGB XI für AlltagsbegleiterInnen an. Diese erfolgt in der be-
währten Kooperation mit der Deutschen Alzheimergesellschaft 
Landesverband Bayern e.V. 

Die erste Schulung startet am 1. Februar 2024 und findet on-
line statt. Anmeldeschluss ist der 09.01.2024. Mehr Informationen 
zu den einzelnen Terminen erhalten Sie auf der Homepage unter 
https://ehrenamt.lra-ebe.de unter dem Menüpunkt „Fortbil-
dungen“. Dort können Sie sich anmelden. Sie können aber auch 
die Ehrenamtsbeauftragte Sabine Meyer unter 08092/ 823 516 
anrufen oder eine Mail an ehrenamt@lra-ebe.de schreiben.

Die Verwaltungsgemeinschaft sucht für die Post agentur  
in Aßling, Rosenheimer Str. 2, einen  

 Mitarbeiter (m/w/d)
 

Die Arbeitszeit beschränkt sich auf 3-Tage in der Woche 
12 Stunden wöchentlich.

Weitere Informationen finden Sie unter www.assling.de
Wir freuen uns auf Ihre Online-Bewerbung!
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Sachgebiet/ 
MitarbeiterInnen E-Mail-Adresse

Bürgermeister
Hans Fent 45 hans.fent@vg-assling.de
Dr. Eduard Koch 33 eduard.koch@vg-assling.de
Claudia Streu-Schütze 62 claudia.streu-schuetze@vg-assling.de
Geschäftsleitung
Wilfried Graupe 41 wilfried.graupe@vg-assling.de
Abfallwirtschaft/Wasser- und Abwassergebühren
Christine Sedlmaier 55 christine.sedlmaier@vg-assling.de
Abwasserentsorgung und Trinkwasserversorgung
Max Blaha 47 max.blaha@vg-assling.de
Allgemeine Bauverwaltung/technische Bauverwaltung
Andreas Kellerer 69 andreas.kellerer@vg-assling.de
Kathrin Niedermeier 63 kathrin.niedermeier@vg-assling.de
Martin Schuster 67 martin.schuster@vg-assling.de
Johann Wechselberger 68 johann.wechselberger@vg-assling.de
Auszubildende
Christina Rott 66 christina.rott@vg-assling.de
Einwohnermeldeamt
Yvonne Jergens 31 yvonne.jergens@vg-assling.de
Lea Sewald 40 lea.sewald@vg-assling.de
EDV
Matthias Schwinghammer 51 matthias.schwinghammer@vg-assling.de
Josef Zehetmaier 56 josef.zehetmaier@vg-assling.de
Feuerwehrwesen/Herstellungsbeiträge
Carolina Meier 58 carolina.meier@vg-assling.de
Finanzverwaltung
Gaby Aurich 38 gaby.aurich@vg-assling.de
Velichka Brambarova 30 velichka.brambarova@vg-assling.de
Christine Geisberger 48 christine.geisberger@vg-assling.de
Florian Krämer 32 florian.kraemer@vg-assling.de
Peter Scholz 24 peter.scholz@vg-assling.de
Friedhofsverwaltung
Irmgard Huber 54 irmgard.huber@vg-assling.de
Kindertagesstätten/Schülerbetreuung
Susanne Weber 50 susanne.weber@vg-assling.de
Liegenschaften
Thomas Weber 25 thomas.weber@vg-assling.de
Ordnungs- und Sozialwesen/Gewerbe- und Gaststättenrecht
Martin Warta 36 martin.warta@vg-assling.de
Personalverwaltung
Ute Jahnke 57 ute.jahnke@vg-assling.de
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit/Teamassistenz Bürgermeister
Petra Lezius-Pratsch 46 petra.lezius-pratsch@vg-assling.de
Schülerbeförderung
Cornelia Mayerhofer 37 cornelia.mayerhofer@vg-assling.de
Steueramt
Susanne Blumenauer 35 susanne.blumenauer@vg-assling.de
Verkehrswesen 
Corinna Heßler 42 corinna.hessler@vg-assling.de
Vertragswesen
Quirin Maas 59 quirin.maas@vg-assling.de
Christian Weber 44 christian.weber@vg-assling.de

Ansprechpartner*innen im Rathaus Aßling 
Zentrale: Telefon 08092 - 81 94-0
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ES IST NIE ZU SPÄT IN 
GOLD ZU INVESTIEREN!

Peter Schütze
Zertifi zierter Edelmetallberater
Vertriebspartner der Golden Gates Edelmetalle AG

E-Mail: p.schuetze@goldengates.sale

Am Sportplatz 24 Tel. 080399020627
83550 Emmering Mobil: 01715584886

Landgärtnerei Kellerer
Rosenheimer Straße 14 • 85617 Aßling
Telefon +49 (0) 80 92 / 18 86
Telefax +49 (0) 80 92 / 71 28
E-Mail: info@landgaertnerei-kellerer.de

Öffnungszeiten ab Januar:
Montag – Donnerstag:  8.30 – 12.30 Uhr und 14 – 18 Uhr
Freitag:  8.30 – 18 Uhr, Samstag: 8.30 – 12.30 Uhr

Felice anno
 nuovo!

Kalí chroni
á!    Bonne

 année!

Gutes neues 
Jahr!

Happy new y
ear!

 3 Hobnm Pokom!
  Feliz año 

nuevo!

 FarbeHolen Sie sich Farbe  
aufs Fensterbrett mit unseren 

bunten Winterblühern!
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Fachgespräche Energiewende

Nachhaltiger Start ins neue Jahr
Energieagentur Ebersberg-München bietet im Januar Vielzahl an Beratungen an

Mit nachhaltiger Energie ins neue Jahr starten: Die vielfältigen 
Beratungsangebote der Energieagentur Ebersberg-München 
gGmbH machen fit in Sachen Haussanierung, Fördergelder und 
Photovoltaik. Erleben Sie kostenfrei informative Online-Vor-
träge unseres Expertenteams und stellen Sie im Anschluss Ihre 
ganz persönlichen Fragen. 

Los geht es am Mittwoch, 10. Januar, um 17 Uhr mit der 
Basis-Beratung „Balkonkraftwerke – einstecken, Solarstrom 
ernten!“ Die auch „Balkon-PV“ oder „Stecker-Solargeräte“ ge-
nannten Mini-Solaranlagen werden immer beliebter. Denn mit 
ihnen können Sie den Strombezug in Ihrem Haushalt senken, 
auch wenn Sie nicht im Einfamilienhaus, sondern in einer Eta-
genwohnung wohnen – mit einer Stecker-Anlage etwa auf dem 
Balkon, auf der Terrasse, auf der Garage oder an der Hauswand. 
Erfahren Sie in dieser Online-Veranstaltung alles, worauf Sie bei 
Kauf und Anschluss achten sollten.

Am Montag, 15. Januar, um 19 Uhr beschäftigen wir uns 
mit der Frage „Photovoltaik oder Solarthermie: Was soll 
aufs Dach?“ Denn für die Energiegewinnung aus der Kraft der 
Sonne steht nicht immer genügend Dachfläche zur Verfügung, 
um beides zu realisieren. Was bringt Ihnen also mehr? Erfahren 
Sie die Antwort in diesem Expertengespräch.

GEG und BEG – hinter diesen beiden Abkürzungen verber-
gen sich die für Sie wichtigsten Regelungen, wenn Sie ein Haus 

bauen oder sanieren wollen. Doch was bedeuten das Gebäude-
energiegesetz (GEG) und die Bundesförderung für effiziente 
Gebäude (BEG) ganz konkret für Sie? In der Online-Basis-Be-
ratung „Was GEG und BEG für Hauseigentümer bedeu-
ten“ erhalten Sie am Mittwoch, 24. Januar, ab 17 Uhr einen 
Überblick, damit Sie keine Sorge vor dem „Heizungshammer“ 
haben müssen, sondern als Hauseigentümer gut informiert 
und gelassen in die Zukunft schauen können.

Wichtigste Voraussetzung für ein energieeffizientes Haus 
ist ein guter Sanierungszustand der Außenhaut des Hauses. 
Mehr dazu am Mittwoch, 31. Januar, ab 17 Uhr: „Wie Sie die 
Gebäudehülle fit für die Zukunft machen“. Ausgestattet mit 
wertvollen Hinweisen, die von der Fassadendämmung über die 
Fensterdichte bis hin zur Dachsanierung reichen, können Sie 
anschließend die verschiedenen Maßnahmen zur Sanierung 
Ihres Hauses planen. Und sollten im Anschluss noch Fragen of-
fenbleiben, hilft Ihnen das Beratungsteam der Energieagentur 
gerne mit einer persönlichen Beratung weiter.

Entdecken Sie die Online-Beratungsangebote der Energie-
agentur Ebersberg-München gGmbH unter 

www.energieagentur-ebe-m.de/termine 
und melden Sie sich direkt an. Alle Online-Beratungen der 
Energieagentur sind kostenfrei.

Partyservice • Metzgerei • Gasthof

Partyservice

Fam. Hilscher • Kirchplatz 9 • 85617 Aßling
Telefon: 08092 - 6789 • Fax: 08092 - 32 996
E-Mail: info@partyservice-hilscher.de

www.partyservice-hilscher.de

Montag, Dienstag, 
Donnerstag u. Freitag:
Ab 11 Uhr verschiedene  
Mittagessen im Angebot. 

Mittwochs geschlossen!

Ihr Fest in guten Händen
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Verwaltungsgemeinschaft Aßling

Möbel & Innenausbau
Küchen

Fenster & Türen
Fußböden

Rollladen & Raffstore

Quirin I. Kaiser * Dorfstraße 17a * 85617 Niclasreuth
Tel.: +49 (0) 8065 / 292 * info@ziach-kaiser.de

www.ziach-kaiser.de

Quirin I. Kaiser * Dorfstraße 17a * 85617 Niclasreuth
Tel.: +49 (0) 8065 / 292 * info@ziach-kaiser.de

wwwwww..zziiaacchh--kkaaiisseerr..ddee

MMööbbeell  &&  IInnnneennaauussbbaauu
KKüücchheenn

FFeennsstteerr  &&  TTüürreenn
FFuußßbbööddeenn

RRoollllllaaddeenn  &&  RRaaffffssttoorree
......kkaaiisseerrlliicchheess    HHaannddwweerrkk......kkaaiisseerrlliicchheess    HHaannddwweerrkk
                    

Schneemassen und 
die in kürzester Zeit – 
der Winterdienst war 
beim Wintereinbruch 
Anfang Dezember 
2023 ziemlich ge-
fordert.

Eine Bitte vom Winterdienst bei Schneefall
Bis zu 50 Zentimeter Neuschnee gepaart mit eisiger Kälte – der 
Winter hat Anfang Dezember 2023 mit voller Wucht auch bei 
uns in der Region zugeschlagen und den Winterdienst ziemlich 
gefordert. Die Mitarbeiter waren beinahe rund um die Uhr im 
Einsatz bzw. mit den Räumfahrzeugen auf den Gemeindestraßen 
unterwegs und haben den Kampf gegen die Schneemassen 
aufgenommen. Der Winterdienst der Kommunalbetriebe ist 
verantwortlich für Straßen mit hoher Verkehrsbedeutung und 
hohem Gefahrenpotential. Dazu zählen Hauptstraßen, Straßen 
mit öffentlichem Personennahverkehr (ÖPNV), sog. Gefahrenstel-
len wie Kreuzungen, Fußgängerüberwege, Bushaltestellen und 
Gehwege. 

Die Straßen und Gehwege sind in die Prioritäten 1 - 3 einge-
teilt. Starke Schneefälle können den Einsatz verlängern oder be-
reits geräumte Straßen und Gehwege wieder zuschneien. Somit 
werden Neben- und Stichstraßen und manche Gehwege mit der 
Priorität 3 zuletzt geräumt. Für Kreis- und Staatsstraßen ist nicht 
der Winterdienst der Verwaltungsgemeinschaft Aßling zuständig. 
Aufgrund großer Schneemengen, beengter Straßenverhältnisse 
und der Breite des Schneeräumschildes kann es passieren, dass 
der Schneepflug den Schnee wieder auf den Gehweg bzw. die 
Einfahrt schiebt. Vor allem dann, wenn der von Anliegern ge-
räumte Schnee auf der Straße abgelagert wird. Abflussrinnen, 
Kanaleinlaufschächte, Gullys, Hydranten und Fußgängerüber-
wege sind bei der Räumung frei zu halten. Beim Abstellen eines 
Fahrzeuges muss eine Restbreite von 3,05 Metern gegeben sein. 
Ist diese nicht mehr vorhanden, ist kein Parken erlaubt. Gegen-
über Ein- und Ausfahrten müssen sogar 3,50 Meter Restbreite 
vorhanden sein.  „Die Fahrer des Winterdienstes sind bemüht, 
unerfreuliche Schneewälle vor der Grundstückseinfahrt der Bür-
gerinnen und Bürger so weit wie möglich zu vermeiden“, erklärt 
Aßling Bürgermeister Hans Fent. Leider ist es jedoch während der 
Fahrt nicht möglich, das Räumschild des Fahrzeuges an Einfahr-
ten immer zu verstellen oder anzuheben. 

Der Winterdiensteinsatz beginnt je nach Witterung ab 3 Uhr 
morgens. Die Fahrer sind im Hauptort Aßling und 33 Ortstei-
len, Weilern sowie Siedlungen unterwegs. In den Gemeinden 
Emmering und Frauenneuharting sind weitere Winterdienst-

teams unterwegs. „Bitte haben Sie Verständnis, dass bei starkem 
Schneefall nicht gleichzeitig überall und immer sofort geräumt 
werden kann. Das Winterdienstteam gibt sein Bestes und ver-
sucht so schnell wie möglich alle Straßen und Gehwege freizu-
räumen“, informieren auch  Emmerings Bürgermeisterin Claudia 
Streu-Schütze und Frauenneuhartings Bürgermeister Dr. Eduard 
Koch. Gegenseitiges Verständnis und Rücksichtnahme sollten 
nicht aus den Augen verloren werden. 
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Winterdienst-Hotline: 08092/8194-10
Corinna Heßler, E-Mail: bauverwaltung@vg-assling.de
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Aßling

Bürgermeister Hans Fent
Tel.: 08092 / 81 94 - 45 - Mobil: 0176 / 722 999 07
E-Mail: hans.fent@vg-assling.de
Bürgersprechstunde: Bürgermeister Fent erreichen Sie  
montags von 9-10 Uhr und donnerstags von 16-17 Uhr. 
www.assling.de

 Aus dem Gemeinderat
Bei Interesse: Die Original-Niederschriften der Sitzungsprotokolle können in der 
Geschäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft Aßling eingesehen werden.

Sitzung am 21.11.2023 – Auszug aus dem Sitzungsprotokoll

Antrag auf Baugenehmigung zum Neubau eines Carports auf 
der Fl.Nr. 674/7 Gemarkung Aßling in Aßling, Schulstraße
Beschluss: Der Gemeinderat stimmt dem geplanten Bauvorha-
ben sowie der beantragten Befreiung zu.

Antrag auf Baugenehmigung zum Umbau des bestehenden 
Milchviehlaufstalles, Anbau einer Fress-/Liegehalle, Über-
dachung des Auslaufs für Jungvieh, Nachgenehmigung eines 
Anbaus für Kälber und Nachgenehmigung eines Roboteran-
baus auf Fl.Nrn. 1165 und 1168/1 Gemarkung Loitersdorf in 
Pfadendorf
Beschluss: Der Gemeinderat stimmt dem geplanten Bauvor-
haben sowie dem Abweichungsantrag für die Überlappung der 
Abstandsflächen zu.

Antrag auf Baugenehmigung zur Errichtung eines Pools 
sowie Bau einer Holzhütte (Gartengeräte) auf Fl.Nrn. 1390/1 
und 1390/4 Gemarkung Aßling in Niclasreuth, Floriansweg
Beschluss: Der Gemeinderat stimmt dem geplanten Bauvorha-
ben unter der aufschiebenden Bedingung zu, dass die Nieder-
schlagswasserbeseitigungserklärung nachgereicht und die 
Versickerung bestätigt wird.

Vollzug des Bayerischen Straßen- und Wegegesetzes 
(BayStrWG); Widmung des Grundstücks Fl.Nr. 2890/4 Gemar-
kung Aßling zur Verbreiterung der Gemeindeverbindungs-
straße Nr. 1 „Straße von der St 2080 nach Pörsdorf“
Die Gemeindeverbindungsstraße Nr. 1 „Straße von der St 2080 
nach Pörsdorf“ wurde um das 58 m² große Grundstück mit der 
Fl.Nr. 2890/4 Gemarkung Aßling verbreitert. Die Verbreiterung 
um dieses Flurstück ist erforderlich, um ein problemloses und 
vor allem sicheres Ein- und Ausfahren von und zur Gemeindever-
bindungsstraße zu ermöglichen. Baulastträger von Gemeinde-
verbindungsstraßen ist die Gemeinde. Die Gemeinde Aßling ist 
nicht Eigentümerin der betreffenden Grundstücksfläche. Voraus-
setzung für eine Widmung ist gemäß Art. 6 Abs. 3 BayStrWG dass 
der Träger der Straßenbaulast das dingliche Verfügungsrecht 
hat oder dass der Eigentümer der Widmung zugestimmt hat. 
Die schriftliche Zustimmung des Grundstückseigentümers zur 
Widmung liegt der Gemeinde bereits vor. 
Beschluss: Das gesamte Grundstück mit der Fl.Nr. 2890/4 Ge-
markung Aßling wird zur Gemeindeverbindungsstraße gewid-
met. Die Straßenbaulast für die neu gewidmete Fläche trägt die 
Gemeinde Aßling. 

Sozialer Wohnungsbau; Neubau Bahnhofstraße 55, Aßling; 
Antrag auf Baukostenzuschuss der Wohnungsgenossen-
schaft Ebersberg eG

Die Wohnungsgenossenschaft Ebersberg eG plant ein Mehrfami-
lienhaus mit 8 Wohneinheiten im Rahmen der einkommensori-
entierten Förderung zu errichten. Das Gebäude soll auf dem im 
Erbbaurecht durch die Gemeinde Aßling zur Verfügung gestell-
ten Grundstück, Bahnhofstraße 55 in Aßling, errichtet werden. 
Hierbei sollen vier Wohnungen in der Einkommensstufe 1, drei 
Wohnungen in der Einkommensstufe 2 und eine Wohnung in der 
Einkommensstufe 3 entstehen. Die Wohnungsgenossenschaft 
Ebersberg eG beantragt parallel einen einmaligen Baukostenzu-
schuss bei der Gemeinde Aßling als auch beim Landkreis Ebers-
berg in Höhe von je 41.000 €.
Beschluss: Der Gemeinderat der Gemeinde Aßling hat vom In-
halt des Antragsschreibens der Wohnungsgenossenschaft Ebers-
berg eG vom 17.10.2023 sowie von den Planungsunterlagen für 
den Neubau eines Mehrfamilienhauses in der Bahnhofstraße 55 
genau Kenntnis. Der beantragte Zuschuss in Höhe von 41.000 € 
wird erteilt.

Kernforderungen „Brenner Nordzulauf“ der Region,  
Gemeinde Aßling
Auf die Gemeinderatssitzung vom 22.08.2023 wird verwiesen. In 
dieser Sitzung wurde die Gründung des Arbeitskreises „Brenner 
Nordzulauf“ und deren Mitglieder beschlossen. Um die Kern-
forderungen der Region, insbesondere der Gemeinde Aßling, 
konkret formulieren und das Projekt langfristig begleiten zu kön-
nen. Im Rahmen von mehreren Sitzungen des neugegründeten 
Arbeitskreises „Brenner Nordzulauf“ wurden nun umfangreiche 
Kernforderungen zum Planungsabschnitt Grafing-Ostermünchen 
„Brenner Nordzulauf“ erarbeitet. Diese werden an die DB Netz 
AG weitergeleitet. Die parlamentarische Befassung im Deutschen 
Bundestag ist im Jahr 2025. 
Ausgangssituation, Besonderheit vor Ort:
Das Gebiet der Gemeinde Aßling liegt in der außergewöhnlich 
schönen und sensiblen, teils landwirtschaftlich genutzten Kultur-
landschaft des Alpenvorlandes und wird durch die Bestand-
strasse durchquert. Nach derzeitiger Planung wird der gesamte 
Bahnverkehr bis etwa 2040 über die zweigleisige Bestands-
strecke geführt. Durch diesen bestehenden, stark belasteten 
europäischen Bahnkorridor nimmt die Bahnlärmbelastung der 
Bevölkerung mit der steigenden Streckenauslastung zu. Im Rah-
men der freiwilligen Lärmsanierung wurde die Strecke teilweise 
mit Schienenstegdämpfern ausgerüstet, weitere Schallschutz-
maßnahmen wie Lärmschutzwände sind nicht vorhanden.
Kernforderungen zum Projekt:
Die Gemeinde Aßling erwartet für Mensch, Natur und Landschaft 
die verträglichste Umsetzung. Gegenüber der durch die DB vor-
gelegten Planung sind deshalb noch erhebliche Verbesserungen 
notwendig. Weder dürfen durch den Flächenverbrauch landwirt-
schaftliche Betriebe noch der Nahverkehr gefährdet werden. Bio-
tope und Schutzgebiete müssen erhalten bleiben. Auch muss die 
Bahnlärmbelastung an der Bestandsstrecke gegenüber heute in 
der Summe erheblich sinken. Deshalb stellt die Gemeinde Aßling 
folgende Kernforderungen:
1 Übergesetzlicher Lärmschutz und Erschütterungsschutz wird 
sowohl für die Neubaustrecke als auch für die Bestandsstrecke 
gefordert. An der Bestandsstrecke muss dieser bereits im Rah-
men der Generalsanierung umgesetzt werden.
1 Für die gesamte Neubaustrecke wird eine maximal mögliche 
Untertunnelung gefordert.
1 Die Gemeinde Aßling fordert statt eines geplanten Rahmen-
bauwerks in Niclasreuth eine Tunnellösung von ca. 800 Meter 
entsprechend der vor Ort herrschenden topografischen Möglich-
keiten, um das Ortsbild möglichst zu erhalten und die Belas- u
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tungen für die Anwohner zu minimieren. Die Tunnellösung soll 
jeweils 400 Meter nördlich und südlich der Querung der Dorfstra-
ße in Niclasreuth umgesetzt werden.
1 Die Gemeinde Aßling fordert statt einer Troglösung bei Dorfen, 
eine Tunnellösung. Der Tunnel soll etwa 350 Meter nach dem 
südlichen Ende des Salachtunnels beginnen und am Ende der 
geplanten Stützwand südlich von Dorfen enden.
1 Insellagen sollen vermieden werden.
1 Alle Menschen, sowohl in Ortschaften als auch in Einzelanwe-
sen, müssen entlang der gesamten Neubaustrecke bestmöglich 
vor Bahnlärm geschützt werden. Dies gilt neben direktem Lärm 
auch für durch die Umgebung reflektierten Lärm. Der Bahnlärm 
muss in optimaler Weise aktiv am Ort seiner Entstehung durch 
Lärmschutzwände, gepflanzte Sträucher oder Schienendämpfer 
minimiert werden.
1 Alle bestehenden Wegeverbindungen müssen erhalten blei-
ben. Für die Ortschaften Niclasreuth und Dorfen ist eine opti-
mierte Straßenführung das Ziel.
1 Die Fertigstellung des Planungsabschnittes Grafing-Ostermün-
chen muss vorgezogen werden. Aufgrund der derzeit erst für 
2040 geplanten Fertigstellung der neuen Trasse und der vermut-
lich deutlich steigenden Zugzahlen ab der Fertigstellung des 
Brennerbasistunnels sind Kapazitätsengpässe zu erwarten. Es ist 
zu befürchten, dass diese zu erheblichen negativen Auswirkun-
gen auf den für die Region sehr wichtigen Nahverkehr führen 
werden.
1 Als Ausgleichsmaßnahme ist die Realisierung eines Natur-
schwimmteichs im Gemeindegebiet als möglich Alternative 
vorstellbar.
1 Beim Bau des Salachtunnels durch das Wasserschutzgebiet 
darf es keinesfalls zu einer Gefährdung der Trinkwasserquelle 
kommen.
1 Um den zukünftigen Ausbau des Nahverkehrs und die Ver-
kehrsverlagerung auf die Schiene durch ein leistungsgerechtes 
Schienenverkehrssystem sicherzustellen, ist ein schlüssiges 
Gesamtkonzept für die Region östlich von München notwendig. 
Auch der Ostkorridor über die Strecke Mühldorf muss berück-
sichtigt werden, um entsprechende Entlastung für die Verkehrs-
achse München/Rosenheim zu schaffen.
1 Aßling und die gesamte Region müssen mit dem Trassenneu-
bau durch Verbesserung des ÖPNV- Taktes gestärkt werden.
1 Wir fordern, dass der Aßlinger Bahnhof im Zuge der General-
sanierung barrierefrei ausgebaut wird. 
1 Es darf zu keinem Zeitpunkt Nachteile für den Bahnhof und 
den Nahverkehr geben und der weitere Ausbau des Nahver-
kehrsangebotes muss uneingeschränkt jederzeit möglich sein.
1 Vollständige Übernahme aller Kosten im Zusammenhang mit 
der neuen Trasse bei der dadurch notwendigen Feuerwehraus-
rüstung und bei Umbauten von Straßen und Wegen.
1 Der Ab- und Antransport von Baumaterial darf die Straßen und 
Ortschaften nicht über ein Mindestmaß belasten und alle da-
durch entstandenen Schäden müssen vollständig übernommen 
werden. Dazu zählt auch im Anschluss der Arbeiten die Herstel-
lung des ursprünglichen Zustandes. 
1 Der Flächenverbrauch ist so gering wie möglich zu halten. 
Neben den zwei neuen Gleisen sollen keine weiteren Gleise 
(Überholgleise) gebaut werden. Im Bereich von Einschnitten 
muss der Flächenverbrauch durch Stützwände anstelle von Ab-
böschungen reduziert werden.
1 Wie auch die geforderten Verbesserungen der Vorzugsvariante 
muss auch eine Alternativtrasse in möglichst enger Parallellage 
zu den Bestandsgleisen geprüft werden. Dies schließt die bereits 
genannten (sofern sie inhaltlich diesbezüglich anwendbar sind), 

oben beschriebenen Kernforderungen mit ein. Die im Trassen-
auswahlverfahren von der DB ausgearbeitete Variante „Türkis“ am 
Bestand erfüllt die Erwartungen nicht. 
1 Alle Anwohnenden an der Bestandsstecke müssen bestmög-
lichst vor Bahnlärm und Erschütterungen geschützt werden, 
sowohl in der Bauphase als auch später im Betrieb der Bestands- 
und Neubaugleise. Insbesondere müssen die Wohnenden im 
Bereich des Aßlinger Bahnhofes durch geeignete aktive techni-
sche bzw. bauliche Lösungen über das gesetzliche Maß aufgrund 
der besonderen regionalen Betroffenheit vor Bahnlärm geschützt 
werden.
1 Die Lage der neuen Trasse am Bestand muss unter Ausschöp-
fung des Spielraums der verkehrlichen und betrieblichen Aufga-
benstellung auf das unumgängliche Maß hin optimiert werden. 
Insbesondere müssen die neuen Gleise in möglichst enger Paral-
lellage zu den Bestandsgleisen geführt werden und notwendige 
Brücken- und Dammbauwerke möglichst klein gehalten werden. 
Insellagen von Wohngebäuden müssen vermieden werden. 
1 Dem gesetzlichen Gebot der Minimierung von Beeinträchti-
gungen folgend, müssen die Vorteile der Parallellage für eine 
möglichst landschaftsverträgliche Lösung und damit dem 
schonenden Eingriff in Natur, Landschaft und geringem Flächen-
verbrauch genutzt werden. 
Eine Alternativvariante mit möglichst enger Parallellage zu 
den Bestandsgleisen darf u. a. zu keiner Neuzerschneidung 
des Gemeindegebietes führen und bestehende Straßen- und 
Wegeverbindungen beeinträchtigen. So muss der Verlust von 
Grünland- und Ackerflächen minimiert werden, die Anzahl der 
Betroffenen muss abnehmen und damit geringere Eingriffe in 
das Grundeigentum gewährleistet sein. Dies bedeutet auch, dass 
keine landwirtschaftlichen Existenzen gefährdet werden dürfen, 
kein weiteres Naherholungsgebiet beeinträchtig wird und damit 
geringere Auswirkungen auf das Landschaftsbild gewährleistet 
sind.
1 Dem Gebot der Wirtschaftlichkeit folgend und um Synergien 
zu nutzen müssen die Planungen der Neubautrasse und der Be-
standsgeneralsanierung aufeinander abgestimmt erfolgen. Neur-
algische Teile der Neubautrasse müssen dabei berücksichtigt 
oder die Umsetzung vorgezogen werden, um Nachteile für den 
Nahverkehr durch Kapazitätsengpässe oder Trassensperrungen 
zu vermeiden.
Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt der Kernforderungen der Gemeinde 
Aßling zum Brenner Nordzulauf. Die Kernforderungen werden 
dem Mobilitätsbeauftragten am Landratsamt Ebersberg über-
mittelt.  Dieser sammelt die Kernforderungen aus der Region 
(Landkreis Ebersberg) und übergibt diese anschließend an die 
Projektleitung der DB Netz AG.

Lärmaktionsplanung an Haupteisenbahnstrecken;
Zweite Phase der Öffentlichkeitsbeteiligung des Eisenbahn-
Bundesamts zum Schienenlärm
Das Eisenbahn-Bundesamt startete am 13. März 2023 die erste 
Phase der Öffentlichkeitsbeteiligung im Rahmen der Lärmak-
tionsplanung sowohl für Bürgerinnen und Bürger als auch für 
Kommunen. Die Lärmaktionsplanung des Eisenbahn-Bundesam-
tes sieht zwei Beteiligungsphasen vor.  In der ersten Beteiligungs-
phase konnten alle Menschen, die sich durch Schienenlärm 
gestört fühlen, an der Lärmaktionsplanung an Schienenwegen 
des Bundes mitwirken und sich bis zum Stichtag 24. April 2023 
zu ihren Lärmproblemen äußern. In der ersten Phase haben 339 
Kommunen, 55 Ballungsräume und ca. 11.000 Bürgerinnen und 
Bürger Beteiligungen beim Eisenbahn-Bundesamt eingereicht. 

u

u
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Der Krieger- und Soldatenverein Loitersdorf dankte in seiner 
Jahreshauptversammlung am 26. November dem langjährigen 
Kassier Anton Ostermaier für 18 Jahre ehrenamtliches Engage-
ment im Verein und überreichte einen Präsentkorb.

Feuerwehrhausanbau ist geschafft!
Der Erweiterungsbau des Feuerwehrhauses in Lorenzenberg ist 
fertig. Mit Stolz schauen die Kameraden und Kameradinnen der 
Feuerwehr Loitersdorf auf ihr altes/neues Feuerwehrhaus. In den 
letzten 12 Monaten wurde mit Hilfe zahlreicher Hände und viel 
Schweiß der Anbau in Eigenregie errichtet. Hier ein kurzer zeit-
licher Ablauf der Bauarbeiten:
• September 2022: Zeuggarage ausgeräumt, Pflaster entfernt, Garage Teilabbruch, 

Fundamente ausgebaggert und betoniert
• Oktober 2022: Bodenplatte und Säulen betoniert, Außenwände gemauert
• November 2022: Stürze betoniert, Giebelwände gemauert, Dachstuhl hergerichtet
• Dezember 2022: aufgeräumt und winterfest gemacht
• Februar 2023: Dachstuhl gestrichen
• März 2023: Dachstuhl aufgestellt, Innenarbeiten angefangen, für Verputzen vorbereitet
• April 2023: Elektrik verlegt, Innen- und Außenputz angebracht, Rigipsdecke eingebaut, 

Malerarbeiten innen, Ausfahrtstor eingebaut, Durchgänge ins alte Haus ausgebro-
chen, Estrich verlegt

• Mai 2023: Dach eingedeckt, Elektrik verlegt, Außenanlagen fürs Pflastern vorbereitet
• Juni 2023: altes Pflaster gewaschen, Kleinarbeiten in der Zeuggarage, Zufahrt zur Zeug-

garage und Feurwehranbau gepflastert
• Juli 2023: Boden und Wände gefliest, Grünanlagen angelegt, Kleinarbeiten in der Zeug-

garage und am Dachstuhl erledigt
• August 2023: Schönheitsreparaturen innen und außen, Fertigstellung Dach
• September 2023: Restarbeiten erledigt
• im letzten Quartal 2023: Einbau der Abgasabsauganlage
Die Feuerwehr Loitersdorf möchte sich nochmals bei allen 
Helferinnen und Helfern für über 2.000 ehrenamtliche und somit 
unentgeltlich geleistete Arbeitsstunden bedanken. Außerdem 
sagen wir Danke an die Gemeinde Aßling sowie alle Firmen, die 
uns mit Material, Essen, Getränken, Fahrzeugen, Spezialarbeiten 
oder unentgeltlicher Hilfe unterstützt haben.

Das Eisenbahn-Bundesamt hat die Beiträge ausgewertet und 
wird die Ergebnisse mit dem Lärmaktionsplan-Entwurf veröffent-
lichen. Die Veröffentlichung erfolgt auf der Beteiligungsplattform 
www.laermaktionsplanung-schiene.de und auf der Internetseite 
des Eisenbahn-Bundesamtes unter www.eba.bund.de/lap.

Am 20. November 2023 veröffentlichte das Eisenbahn-Bun-
desamt den Entwurf des Lärmaktionsplanes an Schienenwegen 
des Bundes. Gleichzeitig startet die zweite Phase der Öffentlich-
keitsbeteiligung der Runde 4. Auch die Gemeinde Aßling betei-
ligt sich über einen kommunalen Fragebogen an dieser Aktion. 
Bis zum 2. Januar 2024 besteht die Gelegenheit, dem Eisenbahn-
Bundesamt eine Rückmeldung zum Entwurf des Lärmaktions-
planes sowie zum Beteiligungsverfahren zu geben. Die Bekannt-
machung des Eisenbahn-Bundesamtes wurde auf der Homepage 
der Gemeinde Aßling veröffentlicht. Der Gemeinderat nimmt die 
Information zur Kenntnis.

Informationen

3 Gemeinderatsmitglied Sebastian Brilmayer fragt nach, ob in 
puncto Weihnachtsbeleuchtung auch die Beleuchtung der Kirche 
wieder angedacht ist. Die Verwaltung teilt mit, dass die Kirchen-
gemeinde die Beleuchtung langfristig auf LED-Leuchtmittel 
umstellen will und die Steuerung an die Straßenbeleuchtung an-
gliedert. Die Kirchenbeleuchtung soll dann das ganze Jahr über 
bei Dunkelheit aktiv sein.

3 Bürgermeister Hans Fent dankte den Gemeinderatsmitgliedern 
Vroni Riesch und Markus Spötzl für die Organisation des Aßlinger 
Weihnachtsmarktes. 

Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen; Prüfung der  
Verbesserung der innerörtlichen Mobilität
Die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen im Gemeinderat Aßling 
beantragt die Verbesserung der innerörtlichen Mobilität durch 
Behandlung folgendes Punktes: Konzept mit Maßnahmen zur 
Verbesserung und Neugestaltung der innerörtlichen Verkehrs-
räume für mehr Attraktivität und zum Schutz sowie der Stärkung 
von Fußgängern und Radfahrern. Im Rahmen der nächsten AK-
Sitzung wird der Antrag behandelt. 

Breitbandausbau in der Gemeinde Aßling; Gigabitausbau; 
aktueller Stand
Der Gemeinderat hat in der Sitzung vom 12.09.23 beschlossen, 
einen Förderantrag für die Gigabit-Richtlinie des Bundes zu 
stellen (Volumen des Ausbaus ca. 3,5 Millionen €). Leider ist die 
Gemeinde Aßling in der Förderrunde vom Oktober 2023 nicht 
zum Zug gekommen (225 Punkte von möglichen 500 Punkten).
Das Ingenieurbüro ist aber zuversichtlich in der nächsten För-
derrunde Anfang 2024 mit den erreichten 225 Punkten einen 
Förderbescheid für das nächste Jahr zu bekommen. Das weitere 
Procedere bzgl. der Antragsstellung wird der Gemeinde Aßling in 
den nächsten Wochen mitgeteilt. p

u

Stammtisch des VdK Aßling
Regelmäßig jeden 2. Freitag im Monat trifft sich der VdK Aßling 
zum Stammtisch um 19 Uhr im Gasthof Hilscher, Kirchpatz. 9, in 
Aßling. Nächster Termin: Freitag, 12. Januar. Auch Nichtmitglie-
der, Freunde und Interessierte sind herzlich willkommen.

 Es freuen sich auf Euch Eure Vorstände.

Danke!

Von links: 1. Vorstand Josef Kirschbaum, der neue Kassier Anton  
Keilhacker, 2. Vorstand Thomas Gaar und Anton Ostermaier
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Wir wünschen allen  
unseren Kunden, Geschäfts partnern  

und Freunden für das Jahr 2024  
Gesundheit, Zuversicht, Mut  

und Lebensfreude.

 Danke für das entgegengebrachte Vertrauen.

 Herzlichst
 Ihre Firma und Familie Kühnel
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St. Martinsumzug 

Liebe Aßlinger, 
Wir laden euch herzlich zum diesjährigen  

St. Martinsumzug am 10.11.2023 ein. 
17.00 Uhr starten wir an der kath. Kirche St. Georg mit einer 

kleinen Martinsgeschichte und gemeinsamen Singen der 
Martinslieder. 

17.30 Uhr gehen wir gemeinsam mit St. Martin auf dem Pferd 
einen Laternenumzug durch Aßling. 
Ab 18.00 Uhr Ausklang am Anger 

Für das leibliche Wohl ist gesorgt, bitte bringen Sie Becher 
für den Punsch und Glühwein mit.

Neue Bücher 
in der Gemeindebücherei

Sabine Ebert: Der Silberbaum. Die siebente Tugend
3 Roman
Im Jahr 1221 herrscht in der Mark Meißen große 
Bestürzung. Fürst Dietrich, Markgraf von Meißen 
und Landgraf von Thüringen, stirbt als sein Sohn 
Heinrich erst drei Jahre alt ist. Sein Onkel Ludwig 
von Thüringen, er hat gerade die ungarische 
Königstochter Elisabeth geheiratet, wird sein 
Vormund. Aber verfolgt er nicht eigene Ziele und 
will er das Erbe nicht an sich reißen? In ihrer Not ruft Heinrichs 
Mutter Lukas von Freiberg nach Meißen. Er schart Getreue um 
sich, um ihr zu helfen. Aber die Situation wird durch die Aktivi-
täten des fanatischen Kreuzzugspredigers Konrad von Marburg 
immer schwieriger.

Ewald Frie: Ein Hof und elf Geschwister. Der 
stille Abschied vom bäuerlichen Leben
Zuchtbullen für die Auktion, Kühe und Schweine 
auf der Weide, Pferde vor dem Pflug, ein Garten 
für die Vorratshaltung – der Hof wird von den 
Eltern, Kindern und Hilfskräften bewirtschaftet. 
Das bäuerliche Leben in den fünfziger Jahren 

war so wie es schon immer war. Doch in den sechziger Jahren 
beginnt die bäuerliche Landwirtschaft sich zu ändern. Die Mo-
dernisierung (Mechanisierung) erleichtert die Arbeit erheblich, 
aber nicht alle Bauern können sich die Anschaffung von Maschi-
nen leisten, und sie gelten plötzlich als ärmlich und rückständig. 
Und die Kinder der Bauern entdecken andere Berufe als den 
des Bauern oder der Bäuerin. Ewald Frie hat viele Gespräche mit 
seinen zehn Geschwistern geführt und beschreibt diesen Wandel 
ohne Nostalgie, aber mit viel Sympathie.
  
Nora Roberts: Spur der Finsternis
3 Roman
Morgan setzt alles daran, um sich ihren Traum 
von einem Haus mit einer eigenen Bar zu erfüllen. 
Aber plötzlich wird ihr Leben aus den Angeln 
gehoben, als ihre beste Freundin Nina ermordet 
wird. Sehr schnell ergeben die Nachforschungen, 
dass man es mit einem Serienmörder und Identitätsräuber, also 
mit einem Hacker, zu tun hat. Und dieser hat es eigentlich auf 
Morgan abgesehen. Schritt für Schritt nimmt der Hacker ihr alles: 
ihr Erspartes, ihr Haus und ihre Identität. Verzweifelt flüchtet sie 
zu ihrer Familie, doch ihr Verfolger bleibt ihr auf den Fersen.

Danke!
Liebe AßlingerInnen, heuer hatten wir einen besonders schönen 
Martinsumzug. Der war das Resultat der Unterstützung und 
reibungslosen Zusammenarbeit folgender Institutionen und Fir-
men: AWO Kinderhaus Aßling; Bäckerei Mayr; D´ Junga Eichhof-
ner; Förderverein für Kinder, Jugendliche und Familien Aßling 
e.V.; Freiwillige Feuerwehr Aßling; Gemeinde Aßling; Haus für 
Kinder St. Georg; Kinderchor; Mädchenzirkus; Ministranten; 
REWE Gruber und vielen freiwilligen HelferInnen. Die Organi-
satoren bedanken sich herzlich bei allen Beteiligten. Der Gewinn 
aus den Einnahmen kommt den Aßlinger Kindern zugute.

40 Jahre Arbeitskreis Ecuador
Vor 40 Jahren gründete unsere damalige Vorsitzende der Ka-
tholischen Frauengemeinschaft Dorfen, Anna Eutermoser, den 
Arbeitskreis Ecuador Dorfen. Der unterstützt seit 1983 Projekte 
in Ecuador, dem Partnerland unserer Diözese München-Freising.  
Sie selbst besuchte zweimal Projekte in Ecuador. In dieser Zeit 
haben wir vieles in Bewegung gebracht und unterstützt: 
u  Vielen Patenkindern in Guayaquil verhalfen wir zum Schul-

besuch.
u  Wir unterstützten den Hausbau in Monte Bello („Häuschen 

Dorfen“).
u  In Puyo beteiligten wir uns am Hausbau für eine Familie mit 

einem behinderten Familienmitglied.
u  In der Hauptstadt Quito arbeiten wir mit Missions-Schwester 

Sigmunda Schnetzer zusammen.
u  In Santo Domingo engagieren wir uns in den Kinderheimen 

von Schwester Claudia Fischer.
u  Auf der lsla Trinitaria unterstützen wir das Kinder- und Jugend-

zentrum der Schwestern vom guten Hirten.
Jedes Jahr treffen wir uns am Buß- und Bettag auf einem Bauern-
hof zum gemeinsamen Adventskranzbinden. Der Verkaufserlös 
der Kränze geht an die genannten Projekte. An dieser Stelle ein 
herzliches Vergelts Gott an alle MaterialspenderInnen (Zweige, 
Bindedraht, Unterbaukränze ...) und TransporthelferInnen.

Ein Satz von Schwester Sigmunda Schnetzer ermutigt uns 
jedes Jahr aufs neue, Kränze zu binden und unsere Hilfte fortzu-
setzen „Viele Leute sagen das ist doch nur ein Tropfen auf den 
heißen Stein. Ich aber sage, die Menschen sind doch keine Steine. 
Wenn ich im Leben nur einem Kind geholfen habe, hat es sich 
schon gelohnt.“

Unsere letzte Adventskranzaktion erbrachte einen Erlös von 
4000 €. Wir sagen ganz herzlich Vergelts Gott der Fam. Spötzl 
für die Bereitstellung des Raumes zum Binden und ihre Gast-
freundschaft; Franz Mair, Alois Bodmaier und Leni Hinterhozer 
für die schönen Tannen; Anton Ostermaier und Kurt Schay für die 
Wacholderzweige sowie allen Kranzbinderinnen, Käufern und 
großherzigen Spendern. Dank Eurer Hilfe konnten wir wieder ver-
schiedene Projekte in Ecuador unterstützen. Wir wünschen allen 
ein gesegnetes, gutes Neues Jahr!
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HERBERT KOLLER
RECHTSANWALT • DIPLOM-RECHTSPFLEGER (FH)

Tätigkeitsschwerpunkte:
• Allgemeines Vertrags- und Zivilrecht  
• Arbeitsrecht 
• Bank- und Versicherungsrecht
• Erbrecht
• Handels- und Gesellschaftsrecht
• Immobilienrecht (inkl. Bau- und Mietrecht)
• Schadens- und Verkehrsrecht
• Zwangsvollstreckungs- und Insolvenzrecht

Zweigstelle Aßling Kanzlei München 
Ulmenweg 11, 85617 Aßling Widenmayerstr. 15, 80538 München
Tel.: 08092 - 25 59 01 4 Tel.: 089 - 38 38 24 0 

koller@lexmuc.com • www.lexmuc.com
HERBERT KOLLER RECHTSANWALTSGESELLSCHAFT MBH

LÖFFLER & PARTNER, RECHTSANWÄLTE • STEUERBERATER

Krieger- und Soldatenverein Aßling

Einladung  
zur Jahreshauptversammlung 

am Samstag, 13. Januar 2024 
im Gasthaus Hilscher zur Post in Aßling

08.45 Uhr Aufstellung zum Kirchenzug am Vereinslokal
09.00 Uhr Gedenkmesse in der Pfarrkirche in Aßling
09.40 Uhr Marsch zum Kriegerdenkmal im Anger
10.00 Uhr Jahreshauptversammlung im Gasthof zur Post

Tagesordnung
• Begrüßung der Vereinsmitglieder und Gäste 
• Gedenken der im Jahr 2023 verstorbenen Vereinsmitglieder
• Grußworte
• Zustimmung zur Tagesordnung
• Verlesung des Protokolls der letzten HV 
• Bericht des 1. Vorstands
• Kassenbericht durch den Kassier
• Revisionsbericht der Kassenprüfer 
• Entlastung des Kassiers und der gesamten Vorstandschaft
• Ehrungen
• Wünsche und Anträge, Sonstiges

Die Vorstandschaft bittet um zahlreiches Erscheinen  
der Vereinsmitglieder.

Mit kameradschaftlichen Grüßen  
Alexander Neuser, Vorstand

1001 Nacht
Ziehet herbei mit den Kara-
wanen aus allen Himmels-
richtungen! Der Ball der 
Vereine in Steinkirchen steht 
2024 unter dem Motto: 1001 
Nacht. Sultan Kara Ben Kuki 
lädt alle zum orientalischen 
Abend am 10. Februar in 
Traudl‘s Palast nach Steinkir-
chen ein. 

Die telefonische Sprechstunde unter 08092 -15 41 der  
Aßlinger Behindertenbeauftragten Marianne Künzel:  

Donnerstag, 11. Januar, 16 - 17 Uhr

Einkaufen und nebenher das Auto laden
Dank der bundesweiten Zusammenarbeit von EnBW und Rewe 
hat nun auch Aßling seit dem 11. Dezember eine Schnell-Lade-
station für E-Autos. Auf dem Rewe-Parkplatz stehen jetzt vier 
hochmoderne Ladepunkte mit einer Leistung von bis zu 300 Kilo-
watt. Je nach Fahrzeug können Autofahrer damit in 20 Minuten 
Strom für 400 Kilometer Reichweite laden. Zum Vergleich: Laut 
Kraftfahrt-Bundesamt beträgt die durchschnittlich pro Tag zu-
rückgelegte Fahrstrecke 34 Kilometer. So laden moderne E-Autos 
während des Einkaufs ausreichend Energie für die Alltagsfahrten 
der nächsten 10 bis 14 Tage. Wie alle ihre Ladepunkte betreibt 
die EnBW auch jene in Aßling mit 100 Prozent Ökostrom.

Bis zum Jahr 2030 möchte der Stromanbieter EnBW in 
Deutschland 30.000 solcher Schnellladepunkte bereitstellen. 
Dabei spielt die Standortfrage eine zentrale Rolle. Volker Rimpler, 
Leiter E-Mobilität EnBW meint: „Wir bringen schnelles Laden dort-
hin, wo sich Autofahrer ohnehin aufhalten. Damit machen wir es 
allen möglich, E-Mobilität bequem in ihren Alltag zu integrieren 
– auch ohne eigene Wallbox.“ 

Zur Übergabe der Ladestadion kamen (v. l.) Maximilian von Seckendorff, 
Landesvorsitzender des Arbeitskreises Energiewende der CSU, Katrin 
Kaden, EnBW, Konrad Eibl, Gründungsmitglied Aßlinger Auto-Teiler e.V., 
Martin Gruber, REWE Aßling, Robert Niedergesäß, Landrat EBE, Thomas 
Huber, MdL, Angela Spiecker, Vorstand Aßlinger Auto-Teiler e.V., Hans 
Fent, Bürgermeister Aßling, Walter Pils, REWE Expansion, und Nina Garic, 
EnBW.

Foto: REWE Gruber
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Boule spielen für alle
Jeden Montag ab 15 Uhr:  Boule spielen am Spielplatz Mitter-
weg. Zuschauer und Mitspieler sind herzlich willkommen! Nähere 
Infos bei Peter Preis, Tel. 08092/4822

AnsprechpartnerInnen der Agenda 21-Arbeitskreise

Arbeitskreis Kultur Karen Schiöberg-Fey 08092 - 85 27 22
Arbeitskreis Energie   Wolfgang Kiesel 08092 - 39 66
AK Natur/Umwelt/Landw. Andrea Brunner 0173 - 52 92 747 
Arbeitskreis Senioren              Gerd Wich 08092 - 46 96   

Kfd-Aßling
Wir laden herzlich ein zum Morgenlob am 11. Januar um 8 Uhr 
in der Pfarrkirche St. Georg mit anschließendem Frühstück im 
Gasthaus Hilscher.
Am 11. Januar starten die neuen Kurse „Pilates mit Barbara 
Kappelsberger“. Donnerstags um 16:30 Uhr bzw. 17:30 Uhr. An-
meldung unter: www.erzbistum-muenchen.de/kfd-assling
Am unsinnigen Donnerstag, 8. Februar, laden wir zum Faschings-
kaffeekränzchen um 14 Uhr ins Pfarrzentrum ein. Wer am Tisch 
hat das originellste Kostüm und wer erzählt den besten Witz?

Ökumenischer Weltgebetstag
aus Palästina – „… durch das Band des 
Friedens“, am Freitag, 1. März, um 19 Uhr 
im Pfarrzentrum Aßling mit anschließendem 
gemütlichen Beisammensein und landestypi-
schen Speisen. 
Die Vorbereitungstreffen finden am Donnerstag, 1. Februar, 
und am Dienstag, 20. Februar, jeweils um 20 Uhr ebenfalls im 
Pfarrzentrum Aßling statt. Alle interessierten Frauen sind herzlich 
dazu eingeladen.

Frohes Jahr 2024!

Die Tafel wünscht allen Bürgern ein gesegnetes und gesundes 
Jahr 2024! Und sie bedankt sich ganz herzlich bei all den großzü-
gigen SpenderInnen des Jahres 2023, die unter anderem die An-
schaffung eines neuen Kühltransporters ermöglicht haben. Hier 
erinnern wir uns auch mit Freude an das erfolgreiche Benefiz-
konzert im Frühling. Mit den von der Gärtnerei Kellerer in Aßling 
gespendeten Christsternen konnten wir unseren UnterstützerIn-
nen den Dank besonders schön ausdrücken.

Bei der im November abgehaltenen Jahreshauptversammlung 
wurden die Vorstandsmitglieder in ihrer bisherigen Funktion 
bestätigt. Ohne sie würde das vielverflochtene Konzept der Tafel 
nicht funktionieren. Dies sind die Vorstandsvorsitzenden Sabine 
Küpferling und Susanne Dorsch, sowie die weiteren Mitglieder 
Lena Desch, Petra Höpler, Alois Leidl, Steffen Radtke und Inge 
Wolf. Wir gratulieren zur Wiederwahl. 
   R https://www.tafel-assling.de/

Die Lebkuchenwerkstatt, ein beliebter  
Termin im Advent
Auch in diesem Jahr veranstaltete der Aßlinger Förderverein par-
allel zum Weihnachtsmarkt wieder seine beliebte Lebkuchwerks-
tatt. Das Backen der Lebkuchen hat dankenswerterweise wieder 
die Bäckerei Mayr übernommen, die auch den leckeren Zucker-
guss bereitstellte. Mit Feuereifer 
machten sich unsere Kleinen im 
gutbesuchten, warmen Pfarr-
heim ans Werk, die Lebkuchen 
zu verzieren. Für Spannung und 
Freude sorgte auch der Besuch 
des Nikolaus. 

Winterparty des Fördervereins  
ein voller Erfolg 

Die Stimmung auf unserer Winterparty war super, auch weil DJ 
Kersche 3000 mit seiner Musik den Saal einheizte. Hier auch ein 
Dankeschön an MTS Veranstaltungstechnik für die Musikanlage. 
Danke an Bayern Eis Tuntenhausen für die Eiswürfel – damit 
blieben die Getränke steht’s schön gekühlt. Ein weiteres Danke-
schön an alle Spender, die uns immer wieder unterstützen: REWE 
Gruber Aßling, Bücherladen Aßling, Getränke Daberger Frauen-
neuharting, Querschnitt Aßling sowie an unsere ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfer! 

Der Arbeitskreis Kultur trifft sich am Mittwoch, 24. Januar, um 
19.30 Uhr im Aßlinger Mehrzweckraum zur Planung des Jahres-
programms 2024. Interessierte sind herzlich willkommen!
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DIE KOBOLD FAMILIE
FÜR EIN SAUBERES ZUHAUSE 

Überzeugen Sie sich am besten  
selbst von den Leistungen  
der Kobold-Produkte – und zwar  
bequem bei Ihnen zu Hause!

Vereinbaren Sie jetzt mit mir einen Beratungstermin!
fl Persönliche und individuelle Beratung
fl Kostenlose Service-Checks
fl Testen der Kobold-Produkte
fl Original Vorwerk-Verbrauchsmaterialien
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Ihr persönlicher Ansprechpartner in Aßling,  
Bruckmühl, Feldkirchen-Westerham,  

Ostermünchen und Tuntenhausen
Werner Oest

werner.oest@kobold-kundenberater.de 
Mobil: 0176 24 72 12 66
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Der VR 7 
arbeitet  
für Sie !

Nutzen Sie unsere Winter-Angebote 

noch bis zum 7. Januar 2024 ! 
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Winterzauber im 
AWO Kinderhaus

Den gesamten Dezember über war im AWO Kinderhaus eine 
spannende Zeit: Angelehnt an den Adventskalender wurde in 
der „Goldwerkstatt“ täglich eine goldene Überraschung enthüllt, 
die den Werkstatträumen des Kinderhauses zugutekam. Alles 
war mit Gold überzogen wie die 
Deko für den Adventskalender, 
Tischsets, Spielzeugautos, Lego-
steine, Besteck, Stifte, Papier, 
Verkleidungssachen usw. Die 
täglichen Entdeckungen stärkten 
das Gemeinschaftsgefühl, da die 

Kinder erlebten, wie ihre 
Spiel- und Lernumge-
bung durch kreative und 
spannende Elemente be-
reichert wurden. Sogar 
der Nikolaus hat sich an 

das Thema Gold gehalten und den Kindern goldverpackte Scho-
kolade gebracht. Als Highlight gab es am letzten Tag für jeden 
Werkstattraum ein goldenes Bild. 

Das erste Highlight gab es allerdings schon vor Adventsbe-
ginn. Wer Glück hatte und ausgelost wurde, durfte helfen, das 
Rathaus weihnachtlich zu schmücken. Dort wurden die Kinder 
herzlich (und mit reichlich Gummibärchen) empfangen, bevor 
das Rathaus festlich dekoriert wurde. Nächster Höhepunkt war 
der Weihnachtsmarkt. Am Stand des Kinderhauses drehten die 
Kinder begeistert am Glücksrad. Anschließend konnten sich 
alle bei Kinderpunsch oder heißem Aperol aufwärmen und die 
ungewohnten Schneemassen wegschmunzeln. Heiße Crêpes 
zauberten selbst den grimmigsten Neuschneekritikern ein 
Lächeln ins Gesicht. Als nächstes stand die Eröffnung der AWO-
Weihnachtshütte an. Dafür halfen die Kinder begeistert bei der 
Herstellung von Kerzen, Öl, Lebkuchen und Schoko Crossies. Die 
Vorschulkinder übernahmen mit großem Einsatz den Verkauf.  
Viel zu erleben also, aber: „Wenn die stade Zeit vorüber ist, werd‘s 
auch wieder ruhiger.“

Schafkopfturnier
Am 6. Januar veranstalten wir ab 

14 Uhr wieder ein Schafkopfturnier im Gast-
haus Hilscher. Startgeld 12 €.     

Altpapiersammlungen 2024
Der TSV Aßling wird auch in 2024 weiterhin 
regelmäßig das Altpapier einsammeln. Die 
Sammlungen finden immer am 1. Samstag 
im Monat statt. Bitte beachten Sie, das die 
erste Sammlung im Januar wegen des Drei-
königstages erst am 13. Januar stattfindet. Wir bedanken uns be-
reits jetzt für das bereitgestellte Papier und Ihre Unterstützung.

Fußballcamp in den Sommerferien 
Der TSV Aßling bietet ein 
neues Camp Format an. 
Gemeinsam mit der Skillers 
Academy wird zum Ferien-
ende an drei Tagen gemein-
sam Straßenfussball ge-
spielt. Viele kleine Matches 
untereinander, Torabschlüs-
se garantiert und jede Men-
ge Spaß. Die Skillers Acade-
my kommt mit Trainerinnen 
und Trainern. Das Camp ist 
gleichermaßen für Mädels 
und Buben. Die Skillers sind 
alles junge Trainerlnnen, die 
in den Nachwuchsleistungs-

zentren der Münchner Vereine ausgebildet wurden, teilweise 
Jugend-Nationalspieler, die sich aber gegen eine Profikarriere 
entschieden haben. Wer sich bis zum 01.01.2024 anmeldet, 
erhält noch den Frühbucher-Rabatt. 

Mit weihnachtlichem Bastel- und 
Dekorationszauber und einer stim-
mungsvollen Weihnachtsfeier ging 

das Jahr 2023 im Kinderhaus St. Georg zu Ende. Ein großer Erfolg 
war dieses Jahr wieder der Stand des Elternbeirats auf dem Weih-
nachtsmarkt: 36 kg Plätzchen wurden von den Eltern gebacken 
und in 58 Plätzchenteller verpackt, die alle verkauft wurden. 
Mit den Einnahmen aus dem Verkauf von Waffeln, Pizzawaf-
feln, Punsch und Glühwein konnten ca. 1.700 € eingenommen 
werden, von denen 10 % an die Kinderkrebshilfe Ebersberg e.V. 
gespendet werden. Wir bedanken uns bei der Bäckerei Mayr und 
Rewe Aßling für die Materialspenden!

Wir wünschen allen ein erfolgreiches, gesundes und 
glückliches Jahr 2024! Für alle Kinder und Eltern interessant:  
am Samstag, den 3. Februar, findet wieder der Kinderfasching 
im Pfarrheim statt.

Einladung zum Nuss-Schießen
Wir laden Euch ganz herzlich ein am Samstag,  
6. Januar, im DGH Lorenzenberg dabei zu sein.

Bevor Ihr den Abend könnt genießen, 
dürft ihr ab 12 Uhr auf Nüsse schießen. 

Ab 19 Uhr geht’s dann erst richtig los, 
über die Preise entscheidet am Ende das Los.

Im Anschluss beim Versteigern dürft Ihr fleißig sein,
für Geld- und Sachpreise danken wir im Vorhinein.

Einen guten Start ins neue Jahr  
wünscht Euch die Vorstandschaft vom  

Schützenverein Diana Lorenzenberg

Reservisten Grafing/Ebersberg
Di. 02.01.  19.30 Uhr: Monatsversammlung  

beim Kastenwirt in Grafing mit der Programmvorstellung  
für das erste Halbjahr 2024. 
www. reservistenkameradschaft-grafing-ebersberg.de

Gold, wohin das 
Auge blickt, so-
gar die Schienen 
glänzen golden.
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Raiffeisen Ware
Baustoffe - Agrar - Markt - Brennstoffe
Rosenheimer Str. 41, 85617 Aßling              
Tel. 08092 8584-0             www.raiffeisen-ebersberg.de                  

Qualität und

Kompetenz – 

Unsere Stärke!

RAIFFEISEN-VOLKSBANK EBERSBERG EG

UUnnsseerree  WWaarree..  GGaannzz  nnaahh..

Ab sofort wieder bei uns!
Frische, sonnengereifte 
Orangen aus Andalusien.

JJeettzztt

VViittaammiinnee

ttaannkkeenn!!

RAIFFEISEN-VOLKSBANK EBERSBERG EG

BÜCHERLADEN
lesen   schreiben   basteln   schenken

Geöffnet täglich (außer Sonntag)  
von 9 - 13 und 15 - 18 Uhr 
am Samstag von 9 - 13 Uhr

BÜCHERLADEN AßLING
Bahnhofstraße 25 • 85617 Aßling
Tel: 08092 - 85 27 22 oder

Signal/WhatsApp: 0178-110 29 68
E-Mail: ladenassling@gmail.de

Sie bestellen lieber online? Gerne!
www.buecherladen-assling.de

Portofrei und ohne Kontozugriff!
Über Nacht k zur Abholung im Laden.

Starten Sie doch mal  
mit einem guten Buch: 
Krimis, Sachbücher, Romane,  
und natürlich Kinderbücher finden Sie 
bei uns in reichlicher Auswahl. 

Und fürs Home-Office oder 
Ihr Gewerbe halten wir 
Ordner, Register und 
Fahrtenbücher bereit.

Außerdem Planer aller Art, 
Formularbücher und was die Ord-
nung sonst noch braucht.

Alles Gute für

Viel Glück!

2024 !



20 Januar 2024

Emmering

Bürgermeisterin Claudia Streu-Schütze
Tel.: 08039 / 15 70 Kanzlei Emmering 
Fax: 08039 / 901 24 88
Tel.: 08092 / 81 94 - 62 Büro VG Aßling 
Mobil: 0172 / 982 93 08 
E-Mail: claudia.streu-schuetze@vg-assling.de

Gemeindekanzlei
Hauptstraße 8, 83550 Emmering

Bürgersprechstunde
Dienstag von 14 - 17 Uhr in der Kanzlei oder  
nach telefonischer Vereinbarung.

Tauschbücherei
im Rathaus, Hauptstraße 8, Emmering,  
Eingang auf der Rückseite, täglich geöffnet.

www.emmering.eu

 Aus dem Gemeinderat 
Sitzung am 19.10.2023 – Auszug aus dem Sitzungsprotokoll 

Bei Interesse: Die Original-Niederschrift kann in der Geschäftsstelle 
der Verwaltungsgemeinschaft Aßling eingesehen werden

Neues Rathaus Emmering; Wartungsvertrag Lüftungsanlage
Auf die Gemeinderatssitzung vom 20.09.2023 wird verwiesen. 
Hier wurde bereits der angebotene Wartungsvertrag für die Lüf-
tungsanlage im neuen Rathaus Emmering besprochen. Da aus 
dem Angebot nicht klar hervorging, welcher Betrag hierfür jähr-
lich zu entrichten ist, war eine weitere Klärung nötig. Der War-
tungsvertrag wird auf 4 Jahre geschlossen und der Betrag von 
1.776,06 € netto ist jährlich fällig. Die Frist für die Gewährleistung 
richtet sich nach Angaben des Herstellers und des Fachplaners 
nach dem Wartungsvertrag. Bei Abschluss des Wartungsvertra-
ges besteht die in der VOB vorgeschriebene Gewährleistungsfrist 
von 4 Jahren. Sollte dieser nicht gewünscht werden, reduziert 
sich die Frist auf 2 Jahre.  
Beschluss: Der Gemeinderat fasst nach eingehender Beratung 
den Beschluss, den Wartungsvertrag entsprechend dem Angebot 
der Herstellerfirma abzuschließen. 

Gemeindliche Wasserversorgung; Hochbehälter Emmering; 
Vergabe der Sicherungsmaßnahme
In der Gemeinderatssitzung am 10.08.2023 wurde darauf hin-
gewiesen, dass das Dach des Hochbehälters der Wasserver-
sorgung erhebliche Schäden aufweist. In dieser Sitzung wurde 
bereits ein Angebot für Gerüst und Spenglerarbeiten vorgelegt. 
Der Gemeinderat war der Ansicht, dass gründlich überlegt 
werden soll, ob eine komplette Dacherneuerung sinnvoll wäre. 
Am 30.09.2023 wurde vom Arbeitskreis für gemeindliche Bau-
vorhaben in einem Vororttermin das Dach, soweit als möglich, 
in Augenschein genommen und das weitere Vorgehen bespro-
chen. Man kam zu dem Schluss, dass eine eventuell vorhandene 
Dämmung, ebenso wie die Schalung zu erneuern ist.  Bei dieser 
Gelegenheit sollte der Wasserturm auch einen neuen Anstrich 
erhalten. Zu berücksichtigen ist, dass das Gerüst mit Aussparung 
geplant und ausgeschrieben werden muss, damit der Richtfunk, 
der auf dem Wasserturm angebracht ist, nicht beeinträchtigt 
wird. Die Ausführung des Dachbelages soll in Prefabahnen 
erfolgen. Es ist von einem Kostenpunkt von ca. 150.000 € bis 
200.000 € auszugehen. Fördermöglichkeiten werden derzeit 
geprüft. Wichtig ist nun, dass das Dach des Hochbehälters soweit 

gesichert wird, dass keine Gefahr durch Sturm oder Witterungs-
einflüsse besteht. Für das Anbringen der Sicherungsmaßnah-
me sollte ein Kran vor Ort sein. Für diese Arbeiten wurde bei 3 
Zimmereibetrieben angefragt, zwei Firmen teilten mit, dass ein 
Angebot nicht abgegeben wird. Ein Angebot wurde eingereicht. 
Es beläuft sich einschließlich der Kosten für den LKW-Kran und 
der Sicherungsmaßnahme an vier Hauptdachseiten und vier 
Walmseiten mit Fichtenriegel (inkl. Dichtband und Holzschrau-
ben bis auf die Sparren befestigt) auf 9.112,50 € netto.
Beschluss: 
Der Gemeinderat fasst nach Beratung den Beschluss, die Siche-
rungsmaßnahme wie angeboten ausführen zu lassen und die 
überplanmäßige Ausgabe von 9.112,50 € zu genehmigen. 

Straßenbeleuchtung; Erneuerung der Masten  
im Ortsteil Kronau
Die Gemeinde Emmering wurde von Bayernwerk Netz darauf 
aufmerksam gemacht, dass in Kronau das Ortsnetz umgebaut 
werden soll und dabei die Möglichkeit besteht, die Straßenbe-
leuchtung auf den aktuellen Stand zu bringen. Die Umstellung 
auf LED-Beleuchtung wurde bereits im Dezember 2020 vollzo-
gen. Allerdings wurde die Gemeinde von Bayernwerk darauf auf-
merksam gemacht, dass noch alte Holzmasten getauscht werden 
sollten. Bei 2 von 4 Masten soll die Freileitung demontiert und 
durch Erdkabel ersetzt werden. Die weiteren 2 Masten können in 
dem Zuge auch von Holz auf Stahlmasten umgerüstet werden. 
Hier liegt das Kabel bereits im Erdreich. Durch ein neues Funda-
ment könnte auch hier der Austausch vollzogen werden. Das 
Angebot der Bayernwerk Netz liegt bei 6.604,71 € netto.  
Das Angebot teilt sich in Abbrucharbeiten für 1.468,47 € und 
Montage bzw. Anschaffungskosten für 5.136,24 €.
Im Haushalt ist für diesen Posten ein Betrag von 2.000 € einge-
stellt. Es handelt sich um eine überplanmäßige Ausgabe. 
Beschluss: Der Gemeinderat beschließt nach eingehender 
Beratung, die Masten im Ortsteil Kronau zu tauschen und die 
Arbeiten durch Bayern Netz, wie angeboten, ausführen zu lassen. 
Die überplanmäßige Ausgabe in Höhe von 6.187,05 € wird ge-
nehmigt.  p

Kindergartenkinder schmücken Rathaus
Mit selbstgebastelten Sternen und wunderschönen Sternmobiles 
im Gepäck machten kürzlich einige Kinder des „Haus für Kinder 
St. Pankratius“ einen Abstecher ins neue Rathaus. Sie schmückten 
gemeinsam mit der Kindergartenleiterin Annekathrin Lemmrich 
die Räumlichkeiten mit ihren Basteleien. Bürgermeisterin Claudia 
Streu-Schütze freute sich über den vorweihnachtlichen Schmuck 
und staunte nicht schlecht, welch schöne Kreationen die Mäd-
chen und Jungen in kürzester Zeit angebracht hatten. 

Annekathrin 
Lemmrich 
(rechts) mit 
den Kinder-
gartenkin-
dern und 
Bürgermeis-
terin Claudia 
Streu-Schütze 
(links)
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• Fassaden- und Raumgestaltung

• Tapezier- und Lackierarbeiten

• Farbkonzepterstellungen

Hauptstraße 37a  |  83550 Emmering
Telefon: 0 80 39 / 90 124 66  |  Mobil: 01 51 / 23 78 80 63

E-Mail: maler.boettcher@outlook.de

B A U U N T E R N E H M E N

N I G G L
Maurermeister und Hochbautechniker

Neubau • Umbau • Renovierung • Verputzarbeiten

Kronau 8  •  83550 Emmering   
Telefon: 08067 - 370  •  Fax 08067 - 90 994 22

E-Mail: toniniggl@t-online.de

www.toni-niggl.de

Obermaier GmbH
Kronau 16

83550 Emmering
08067 / 433

www.obermaier-gmbh.de

Wir suche n Dich!
Anlagenmechaniker (m/w/d)
Heizung / Sanitär

Wir suche n Dich!Wir suche n Dich!Wir suche n Dich!Wir suche n Dich!Wir suche n Dich!Wir suche n Dich!
Anlagenmechaniker (m/w/d)Anlagenmechaniker (m/w/d)Anlagenmechaniker (m/w/d)Anlagenmechaniker (m/w/d)Anlagenmechaniker (m/w/d)Anlagenmechaniker (m/w/d)
Heizung / SanitärHeizung / SanitärHeizung / Sanitär

Informieren Sie
sich auch bei:

Schalldorfer Straße 5 – 83550 Emmering
Telefon 08039/1594  Fax 08039/5560  Mobil 0172 /72 21 575

E-Mail: Lettl-Emmering@t-online.de

Bauspenglerei - Flachdach
Terrassenabdichtungen

Geländerbau - Propangas

Lettl GMBH

83550 Bruckhof 12   -   Tel: 0 80 39 - 14 07

0 80 39 - 14 07

1  Klimaservice
1  Reifen / Felgen
1  Unfallinstandsetzung
1  Instandsetzung, AU und TÜV
1  Scheibentausch (auch Reparatur)
1  Hauptuntersuchung 2 x wöchentlich
1  Alle Diagnose- und Messgeräte im Haus 
1  Reparatur und Kundendienst aller Fahrzeugtypen

KFZ-Meisterbetrieb und  
Reparaturwerkstätte 
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Emmering

Was machen die Vögel im Winter?
Mit diesem Thema haben sich diesen Monat die 
Kinder der Marienkäfergruppe beschäftigt! Viele 

Vögel ziehen im Winter in den Süden und diejenigen die hier-
bleiben, müssen gefüttert werden! Aber wie? Am besten man 
stellt ein Vogelhaus auf! Opa Niedermeier hat für die Kinder ein 

Vogelhaus gebaut, dass sie dann mit Futter befüllen konnten. Es 
hat 2 Stockwerke oben für die kleinen und unten für die großen 
Vögel. Ein großer Dank an Opa Niedermeier für die Spende des 
schönen Vogelhauses!

Natürlich kam auch der Nikolaus wieder ins Kinderhaus und hat 
aus seinem goldenen Buch vorgelesen, was die Kinder alles gut 
gemacht haben und besser machen könnten. Am Ende gab es 
für alle Kinder ein Nikolaus-Säckchen. Es wurde natürlich auch 
viel gebastelt, gesungen und gebacken in der Adventszeit. Kurz 
vor den Ferien haben die Kinder noch ein schönes Krippenspiel 
aufgeführt! Ein herzliches Dankeschön an die Eltern, die unser 
Haus so engagiert unterstützt haben im letzten Jahr.

Nikolaus übergibt Spende an den 
Kinder- und Jugendförderverein

Im Dezember besuchte der Nikolaus mit seinem Knecht Ruprecht 
wieder Familien in Emmering und Umgebung. Die Eltern zeigten 
sich großzügig und spendeten dafür insgesamt 555 €, die der Ni-
kolaus an den Kinder- und Jugendförderverein Emmering über-
geben hat. Herzlichen Dank dafür sagen auch Marlene Hilger und 
Irmi Demmel von der Vorstandschaft des KiJuFö Emmering.

Die Planung neuer und spannender Aktivitäten für 2024 lau-
fen bereits auf Hochtouren, siehe: www.kjfv-emmering.de

Spendenübergabe: Marlene Hilger, 
Irmi Demmel und der Nikolaus 
(von links)

Sternsinger in Emmering unterwegs
Nachdem es immer schwieriger wird, Sternsinger-Nach-

wuchs zu finden, können leider nur noch in den größeren Orten 
der Gemeinde alle Haushalte besucht werden: in Emmering, 
Schalldorf, Bruckhof, Hirschbichl, Einholz und Westerberg. Wenn 
jemand aus anderen Orten/Weilern von den Sternsingern be-
sucht werden möchte, der darf sich gerne bei Anne Loidl unter 
Tel. 08039 / 908 44 51 melden. Wann die Sternsinger genau 
unterwegs sind, wird noch rechtzeitig bekanntgegeben.

Wie bereits erwähnt, sind wir auf der Suche nach Kindern ab 
der 1. Klasse, die sich gerne an der Aktion Sternsinger beteiligen 
möchten. Wenn du Lust hast mitzumachen, dann melde dich bei 
Anne Loidl. Wir würden uns sehr freuen.

Die Vorstandschaft des Krieger- und Soldatenver-
eins Emmering bedankt sich recht herzlich bei allen 
SpenderInnen, die im Rahmen der Haussammlung 
für den „Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge“ zu einem 
wieder sehr erfreulichen Ergebnis in Höhe von 4.102,35 € bei-
getragen haben. Diese Spende wird unter anderem für die Pflege 
und Instandhaltung von 832 Kriegsgräberstätten in 46 Ländern 
mit etwa 2,8 Millionen Toten verwendet.

Ein besonderer Dank geht an die Schulkinder, die am Friedhof 
hiervon einen Betrag in Höhe von 620,35 € sammelten, sowie an 
alle Haussammler.

Beitragserhöhung der Elternbeiträge ab 
01.01.2024
Die Elternbeiträge für „Haus für Kinder St. Pankratius“ der Pfarrkir-
chenstiftung Emmering wurden zum 1. Januar 2024 angepasst. 
Der freiwillige Zuschuss der Gemeinde Emmering in Höhe von 
20 € pro Kind/Monat bleibt bestehen. Nachfolgend die genaue 
Aufstellung:

Stunden-
kategorie

Kindergar-
ten bisher

Kindergar-
ten (+10 %)

Kindergarten 
abzgl. EB-Zuschuss

Krippe bis-
her

Krippe  
(+ 10 %)

 1-2 -   €    -   € 190,00 € 209,00 €
 2-3 -   €   -   € 215,00 € 236,50 €
 3-4 110,00 € 121,00 € 21,00 € 240,00 € 264,00 €
 4-5 120,00 € 132,00 € 32,00 € 265,00 € 291,50 €
 5-6 130,00 € 143,00 € 43,00 € 290,00 € 319,00 €
 6-7 140,00 € 154,00 € 54,00 € 315,00 € 346,50 €
 7-8 150,00 € 165,00 € 65,00 € 340,00 € 374,00 €
 8-9 160,00 € 176,00 € 76,00 € 365,00 € 401,50 €
 9-10 170,00 € 187,00 € 87,00 € 390,00 € 429,00 €
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Emmering

Talent an der Pfeife
Im Fußball möglichst viel errei-
chen und bestenfalls damit Geld 
zu verdienen, den Traum haben 
sehr viele Nachwuchskicker. 
Dieses Spiel voller Emotionen 
möglichst souverän und regel-
konform zu leiten, das möchten 
und können nur die wenigsten.

Niclas Scheibel, einer unserer 
Spieler aus der B-Jugend, wählt 
voller Überzeugung diesen Weg. 
Der geborene Ebersberger hat 
erfolgreich die Prüfung beim 
Schiedsrichter Neulingskurs des 
BfV in Grasbrunn abgelegt. Damit 
verstärkt der 15-jährige ab sofort unser Schiedsrichter-Team vom 
TSV Emmering, das bereits aus den erfahrenen und engagierten 
Schiedsrichtern Ronny Schmidt, Alois Speckbacher und Franz 
Sporer besteht. Unseren vollsten Respekt dafür, sich einer so 
schwierigen Aufgabe, Woche für Woche, auf den vielen Plätzen in 
der Region zu stellen.

Wir vom TSV gratulieren recht herzlich und wünschen Niclas 
für die Zukunft ein ruhiges Händchen, so dass er mit einer guten 
Überzeugung stets die richtigen Entscheidungen trifft!

Christbaumversteigerung am 4. Januar!
Die Christbaumversteigerung des TSV findet heuer nicht wie 
gewohnt am 5. Januar statt, sondern muss um einen Tag vor-
verlegt werden, nämlich auf Donnerstag, 4. Januar, wie immer 
beim Bichler, Beginn 20 Uhr. Grund hierfür ist die Endrunde im 
Sparkassenpokal in der Gaborhalle Rosenheim. Diese findet aus-
gerechnet am 05.01.2024 statt. Da ein Einzug unserer Hallenspe-
zialisten in die Endrunde als nicht gänzlich unwahrscheinlich gilt, 
hat sich der Verein zur Vorverlegung der obigen Veranstaltung 
entschlossen. Der TSV Emmering hofft trotz oder gerade wegen 
der Vorverlegung auf zahlreiches Erscheinen und ein steige-
rungsfreudiges Publikum.

Allen Mitgliedern und Freunden des Vereins 
wünscht der TSV Emmering ein erfolgreiches und 

vor allen ein gesundes Neues Jahr!

Sparkassenpokal 2024
Gabor Halle RO -  Vorrunde 4 am Samstag, 23.12., ab 14 Uhr 

14:21 Uhr: SV Tacherting - Emmering
14:57 Uhr: SV Genc. Wasserburg - Emmering
15:33 Uhr: SB Chiemgau Traunstein - Emmering
16:45 Uhr: FT Rosenheim - Emmering
17:57 Uhr: ASV Happing - Emmering

Die Zwischenrunde startet am Samstag, 30. Dezember, die End-
runde findet am Freitag, 5. Januar 2024, statt.

Nachwuchsschiedsrichter  
Niclas Scheibel
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Frauenneuharting

Bürgermeister Dr. Eduard Koch
Tel.: 08092 / 18 98 Kanzlei Frauenneuharting 
Fax: 0 80 92 - 851 79 38 
Tel.: 08092 / 81 94 - 33 Büro VG Aßling 
Mobil: 0151 / 61 900 470 
E-Mail: eduard.koch@vg-assling.de

Gemeindekanzlei
Dorfstraße 3, 83553 Frauenneuharting

Bürgersprechstunde 
Mittwoch 15:00 - 17:30 Uhr oder nach tel. Vereinbarung

Wertstoff-Container-Standorte 
Jakobneuharting, Kläranlage, Frauenneuharting, Leitenweg 

www. frauenneuharting.de

 Aus dem Gemeinderat

Bei Interesse: Die Original-Niederschriften können in der Geschäftsstelle 
der Verwaltungsgemeinschaft Aßling eingesehen werden. 

Sitzung am 26.10.2023 – Auszug aus dem Sitzungsprotokoll 

Antrag auf Baugenehmigung zum Neubau einer Halle für 
Holzverarbeitung/Holzlagerung auf der Fl.Nr. 98/2 Gemar-
kung Frauenneuharting in Frauenneuharting, Leitenweg
Beschluss: Der Gemeinderat stimmt dem geplanten Bauvorha-
ben sowie der beantragten Befreiung zu. 

Antrag auf Baugenehmigung zum Anbau einer Fertigungs-
halle mit Büro- und Laborräumen auf der Fl.Nr. 1483/14 Ge-
markung Frauenneuharting in Eschenloh
Beschluss: Der Gemeinderat stimmt dem geplanten Bauvorha-
ben zu.

Vollzug der Baugesetze; Außenbereichssatzung „Tegernau 
Am Steinbruch“ gemäß § 35 Abs. 6 BauGB in Verbindung mit 
§ 13 Abs. 2 Nr. 2 und 3 BauGB; Aufstellungsbeschluss
Auf die Behandlung des Antrags auf Bauleitplanung in der 
Gemeinderatssitzung am 20.10.2022 wird verwiesen. In dieser 
Gemeinderatssitzung hatte der Gemeinderat dem Antrag zur 
Realisierung einer Stellplatzüberdachung auf der Fl.Nr. 1744/2 
zugestimmt. Nach Vorabstimmung mit dem Landratsamt 
Ebersberg liegt dem Gemeinderat nun ein Lageplan mit einem 
möglichen Geltungsbereich für die Außenbereichssatzung vor. 
Dieser bezieht zusätzlich Flächen der Grundstücke mit den 
Fl.Nrn. 1744 T, 1744/3 T, 1744/4 T, 1744/5 T und 1744/6 T, alle Ge-
markung Frauenneuharting, ein. Vom Antragsteller liegt bereits 
ein unterzeichneter städtebaulicher Vertrag zur Übernahme von 
Planungskosten vor.
Beschluss: Der Gemeinderat beschließt die Aufstellung einer 
Außenbereichssatzung „Tegernau Am Steinbruch“ im Verfahren 
nach § 35 Abs. 6 BauGB i. V. m. § 13 BauGB im vereinfachten 
Verfahren. Der Geltungsbereich der Satzung umfasst die Fl.Nrn. 
1744 T, 1744/2 T, 1744/3 T, 1744/4 T, 1744/5 T, und 1744/6 T, alle 
Gemarkung Frauenneuharting.

Beauftragung eines Planungsbüros
Von der Verwaltung wird vorgeschlagen, ein der Gemeinde 
bekanntes Planungsbüro mit der Erstellung der notwendigen 
Unterlagen sowie der Verfahrensbegleitung zu beauftragen.

Beschluss: Der Gemeinderat beschließt, das Planungsbüro mit 
der Erstellung der notwendigen Unterlagen sowie der Ver-
fahrensbegleitung zur Aufstellung der Außenbereichssatzung 
„Tegernau Am Steinbruch“ zu beauftragen.

Gemeindliche Bauleitplanung; Beauftragung zur Bau-
rechtserhebung in der Gemeinde Frauenneuharting
Auf die Gemeinderatssitzungen vom 17.02.2022, 21.07.2022 
und 18.08.2022 wird verwiesen. In der ersten Sitzung wurde 
die Erarbeitung eines Leitfadens als informelles Planungs- und 
Beratungsinstrument für den Außenbereich für 9.000 € und die 
Erstellung einer Kartengrundlage auf UTM-Basis der Vermes-
sungsverwaltung als digitale Version des wirksamen Flächen-
nutzungsplans für 10.000 € angeboten. Außerdem wurde eine 
Baurechtserhebung auf Basis der digitalisierten Flächennut-
zungsplanversion für 8.000 € angeboten. In der Sitzung am 
21.07.2022 wurde der Beauftragung der „Digitalen GIS Version 
des wirksamen FNP“ für 10.000 € zugestimmt, die beiden ande-
ren Punkte wurden zurückgestellt. In der Gemeinderatssitzung 
am 18.08.2022 wurde den Aufträgen zum „Leitfaden für den 
Außenbereich“ und zur „Baurechtserhebung“ nicht zugestimmt. 
Die Baurechtserhebung ist ein grundlegender Baustein für die 
Ortsentwicklung. Vor der zu begründenden Inanspruchnahme 
neuer Flächen für Bauland ist mit Bezug zur Flächensparof-
fensive in Bayern der Nachweis zu erbringen, dass hierfür ein 
Bedarf besteht, da die städtebauliche Entwicklung vorrangig 
durch Maßnahmen der Innenentwicklung zu erfolgen hat (§ 1 
Abs. 5 BauGB). In den Siedlungsgebieten sind die vorhandenen 
Potenziale der Innenentwicklung vorrangig zu nutzen. Ausnah-
men sind zulässig, wenn Potenziale der Innenentwicklung nicht 
zur Verfügung stehen (Ziel 3.2 Landesentwicklungsprogramm 
Bayern). Dies ist im Rahmen einer Baurechtserhebung zu do-
kumentieren. Nur mit dem Wissen um die Potenziale kann eine 
Neuinanspruchnahme von Flächen begründet werden. Künftige 
und aktuell benötigte Flächennutzungsplanänderungen mit 
neuen Baulandflächen sind ohne diese Baurechtserhebung nicht 
mehr durchführbar. Das Angebot zur Baurechtserhebung vom 
Planungsverband Äußerer Wirtschaftsraum München ist noch 
gültig, muss aber noch an die neuen Stundensätze des Planungs-
verbandes angepasst werden.
Beschluss: Der Gemeinderat erteilt den Auftrag für die „Bau-
rechtserhebung auf Basis der digitalisierten Flächennutzungs-
planversion“.

Gemeindliches Feuerwehrwesen; Anschaffung von neuen 
Spindschränken
Die Freiwillige Feuerwehr Frauenneuharting muss die Fahrzeug-
halle und ihre Räume auf neue Gegebenheiten umstellen. Da 
auch aktive Feuerwehrfrauen bei Einsätzen eingebunden sind, 
müssen Toiletten und Spinde auf die neue Situation angepasst 
werden. Ursprünglich war geplant, in die Dusche, die nicht be-
nutzt wird, eine Damentoilette einzubauen. Dieses Vorhaben 
wird auf 2024 verschoben. Stattdessen sollen einige vorhandene 
Spinde bzw. die an der Wand befestigten Haken für Feuerwehr-
anzug, Helm und Stiefel durch neue Spinde ersetzt werden. Diese 
werden größtenteils in der Fahrzeughalle untergebracht. Die 
Spinde sind offen und haben sich auch für feuchte Kleidung nach 
dem Einsatz bewährt. Einige wenige Spinde der Firma Kessler-
Schranksysteme, von anderen Feuerwehren empfohlen, sind 
schon im Einsatz. Es sollen jetzt 5 weitere Spinde mit 3 Abteilen 
und 8 weitere Spinde mit 4 Abteilen neu beschafft werden. Der 
Preis für die Spinde mit Fracht und Transportversicherung inklusi-
ve Mehrwertsteuer beträgt 8.019,41 €.
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Beschluss: Der Gemeinderat beschließt die Anschaffung der 13 
Kessler-Stahl-Feuerwehrschränke mit 47 Abteilen zum Brutto-
preis von 8.019,41 €.

Entsendung in den Aufsichtsrat EBERwerk GmbH & Co. KG
Die EBERwerk GmbH & Co. KG hat einen Aufsichtsrat, der aus 
21 Mitgliedern besteht. Die Laufzeit des Aufsichtsrats-Amtes 
beträgt 3 Jahre. Für die Gemeinde Frauenneuharting ist derzeit 
Dr. Eduard Koch im Aufsichtsrat vertreten. Darüber hinaus gibt 
es per Satzung der EBERwerk zwei Aufsichtsräte, die in einer 
Gesellschafterversammlung auf Vorschlag der Gesellschafter 
sowie der Energieagentur Ebersberg München gGmbH gewählt 
werden. Die gewählten Aufsichtsräte sind derzeit Landrat Robert 
Niedergesäß sowie Dr. Willie Stiehler (Leiter der Energieagentur 
Ebersberg München). Für die neue Amtszeit der Aufsichtsräte 
bis zum Ende der kommunalen Legislaturperiode 2026 (voraus-
sichtlich 30.04.2026) bittet die EBERwerk GmbH & Co. KG um eine 
Bestätigung der Entsendung des Aufsichtsrats beziehungsweise 
um eine Änderung im Falle einer Neubesetzung. Des Weiteren 
schlägt die EBERwerk GmbH & Co. KG vor, dass in einer Gesell-
schafterversammlung Landrat Robert Niedergesäß sowie Dr. 
Willie Stiehler im Aufsichtsratsamt bestätigt und wieder gewählt 
werden sollen. Deren Amtszeit endet ebenso mit der kommuna-
len Legislaturperiode voraussichtlich zum 30.04.2026. 
Beschluss: 
Der Gemeinderat stimmt dafür, Dr. Eduard Koch in den Aufsichts-
rat der EBERwerk GmbH & Co. KG zu entsenden.
Deren Entsendung endet mit dem Ende der laufenden kommu-
nalen Legislaturperiode bis 2026 (voraussichtlich bis 30.04.2026). 
Ferner stimmt der Gemeinderat zu, dass auf einer Gesellschafter-
versammlung Landrat Robert Niedergesäß sowie Dr. Willie Stieh-
ler (Leiter Energieagentur Ebersberg München) als Aufsichtsräte 
gewählt werden.

Gemeindliches Finanzwesen; Genehmigung zur Bewirt-
schaftung von Haushaltsmitteln; Zuschussantrag;  
Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V.
Gemäß § 10 Abs. 2 Nr. 2 der Geschäftsordnung für den Gemein-
derat Frauenneuharting ist bezüglich des Zuschusses 2023 über 
100 € für den Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V. ein 
Beschluss zu fassen.
Beschluss: 
Der Gemeinderat stimmt dem Zuschuss an den Volksbund Deut-
sche Kriegsgräberfürsorge e.V. in Höhe von 100 € zu. p

Beitragserhöhung der Elternbeiträge ab 
01.01.2024
Die Elternbeiträge für das Kinderhaus Frauenneuharting der Ge-
meinde Frauenneuharting wurde zum 1. Januar 2024 angepasst. 
Nachfolgend die genaue Aufstellung.

Stunden-
kategorie

Krippe 
neu

Krippe 
bisher

Kindergarten 
neu

Kindergarten 
bisher 

Hort 
neu

Hort 
bisher

 2-3 213 € 193 €  96 €  87 €
 3-4 238 € 216 € 106 €  96 €
 4-5 263 € 239 € 110 € 98 € 116 € 105 €
 5-6 290 € 263 € 118 € 107 € 126 € 114 €
 6-7 315 € 286 € 128 € 116 € 136 € 123 €
 7-8 340 € 309 € 138 € 125 € 146 € 132 €
 8-9 365 € 332 € 148 € 134 € 156 € 141 €
 9-10 390 € 355 € 158 € 143 € 165 € 150 €
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Frauenneuharting

Am Anger 2
Tel: + 49 8092 86 105 20
www.orlowski-gmbh.info

D-83553 Jakobneuharting
Fax: + 49 8092 86 105 30
mail@orlowski-gmbh.info

Orlowski GmbH

Säge- und Betonbohrservice

Jahresversammlung
des Krieger- und Soldatenverein Frauenneuharting

am 6. Januar 2024 um 14.00 Uhr 
im Gasthof Neuwirt in Rettenbach

Tagesordnung
Begrüßung  •  Bericht 1. Vorstand  •  Kassenbericht

Wünsche und Anträge
 

Die Vorstandschaft wünscht Euch allen ein 
gesundes und erfolgreiches Jahr 2024!

Die Jahreshauptversammlung der Feuerwehr Frauenneuhar-
ting findet am 26. Januar um 19.30 Uhr statt.

Einladung zum Rehessen
Am Mittwoch, 24. Januar, findet um 19:30 Uhr im Gemeindesaal 
Frauenneuharting das diesjährige Rehessen statt. Die Jagdgenos-
sen mit Frauen (Grundstückseigentümer mit jagdbarer Fläche) sind 
hierzu recht herzlich eingeladen. Jagdbogen 1: Heilmann Thomas, 
Jagdbogen 2: Springer Josef, Jagdbogen 3: Heilmann Christian, 
Jagdbogen 4: Mayr Otto, Jagdbogen 5: Schöpperle Peter

Projekt „Sterne“ in der  
Mondscheingruppe

In der Vorweihnachtszeit drehte sich in der Mondscheingruppe 
alles um das Thema „Sterne“. Den Einstieg gestalteten wir mit 
Fühlsäckchen und dem Experiment „Zaubersterne“: Dabei liegt 
ein gefalteter Stern im Wasser und öffnet sich ganz langsam zu 
einem Sternenlied. Unsere Fenster wurden von bunt bemalten 
Sternen erhellt. Wir erlernten gemeinsam ein Sternenfingerspiel, 
welches von den Kindern auch als Stabfigurenspiel nachgespielt 
wurde. Mathematisch gings weiter mit Sterne zählen, Sterne der 
Größe nach sortieren und mit dem Basteln eines Sternen-Zahlen-
Aktionstabletts. Wir erlebten das Märchen „Sterntaler“ auf einer 
Erzählschiene mit Figuren.

Eine große Überraschung bereitete uns Verena Niedermaier, 
eine Mama und gelernte Konditorin. Sie hat mit den Kindern 
wunderschön verzierte Sternenlebkuchen gebacken. Im abge-
dunkelten Turnraum mit leuchtenden Sternen und einem Ster-
nenwerfer setzten wir eine spannende Sternen-Turnstunde um.

Und hier noch eine kleine Bastelidee 
für daheim: Man nehme ein kleines 
LED-Licht und einen Tischtennisball. 
Der Ball erhält ein kleines Loch und 
wird dann auf das LED-Licht gesteckt, 
dann noch gelb bemalt und mit klei-
nen Stanzsternen beklebt. Fertig ist das 
Sternenlicht.

NEU!! Ju-Jitsu für Kids/Teens
Wir freuen uns sehr, dass unser Ju-Jitsu-Team ent-

schieden hat, eine Kindergruppe zu gründen. Damit wird nun 
auch den größeren Kindern / Teenagern ein Sportangebot in 
unserer Gemeinde zur Verfügung gestellt. Jetzt fehlt nur noch ihr: 

Kinder / Teenager von 6 - 14 Jahren

Kurs: ab 05.01.2024 immer freitags von 17 - 18 Uhr
 3 x Schnuppern ist kostenfrei möglich, danach ist eine  
 TSV-Mitgliedschaft nötig.

Wir bitten um Anmeldung unter  
info@tsv-frauenneuharting.de
Ju-Jitsu (übersetzt: „sanfte Kunst“) ist eine 
moderne Kampfkunst und Wettkampf-
sportart, welche ausschließlich der Selbst-
verteidigung dient. Selbstbehauptung und 
Kampfvermeidung spielen hierbei eine 
große Rolle. Alle Techniken werden – wie es 
der Name bereits sagt – „kraftlos“ bzw. sanft 
durchgeführt, weshalb Ju-Jitsu für jeden 
geeignet ist. Wir freuen uns auf Euch bzw. 
 Eure Kinder! Eure Vorstandschaft
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Energiespartipp Januar 

Weniger Müll in Ihrem Haushalt – Abfälle vermeiden in kleinen Schritten
Es geht nicht um Perfektion! Jedes Stück Plastik, das erst gar nicht in Ihrer Wohnung und später in der Mülltonne landet,  

ist ein Gewinn für die Umwelt. Jeden Tag ein bisschen weniger Müll zu produzieren, kann am Ende der Woche, des Monats 
oder des Jahres zu unerwartet großen Einsparungen führen. Starten Sie einfach mit einem unserer Tipps, der für Sie am 

leichtesten im Alltag umsetzbar ist! Sobald das dann gut klappt, machen Sie mit dem nächsten weiter.

 
D  Essen Sie möglichst alles auf, was Sie kaufen
Jeder von uns wirft etwa 78 Kilogramm Lebens-
mittel im Jahr weg. Um Lebensmittelverschwen-
dung zu vermeiden, sollten Sie deshalb immer nur 
das kaufen, was sie wirklich benötigen, und darauf 
achten, dass Sie alles nutzen. Bei vielen Gemüse-
sorten können Sie z. B. das Blattgrün mitessen. 
Auch Übriggebliebenes lässt sich meist wunder-
bar verwerten: Gemüsereste etwa können Sie gut 
auf der Pizza, als Auflauf oder Suppe verarbeiten. 
Auch das Äußere spielt eine Rolle: Nicht jeder hat 
einen Unverpackt-Laden in der Nähe, aber bei 
hohem Verbrauch lohnt es sich, haltbare Lebens-
mittel wie Reis, Linsen oder Mehl in Großpackun-
gen zu kaufen. Und nicht alles, was „abgelaufen“ 
ist, gehört gleich in die Tonne: Vieles hält sich weit 
über das Mindesthaltbarkeitsdatum hinaus.
 
D  Benutzen Sie Mehrwegbehälter
Keine neue Idee, aber immer noch wichtig: Nehmen Sie Ihre 
eigenen Stofftaschen, Körbe, Rucksäcke mit zum Einkaufen. 
Plastiktüten sind eine ökologische Katastrophe, Papiertüten 
nicht viel besser – und beide sind so leicht vermeidbar. Gläser 
oder passende Mehrwegbehälter können Sie ebenfalls zum 
Einkaufen mitnehmen und müssen keine unnötigen Plastik-
verpackungen kaufen. An vielen Stellen gibt es mittlerweile 
auch im Einzelhandel und in Supermärkten Pfandsysteme und 
Mehrwegbehälter, die Sie nutzen können.
 
D  Fest statt flüssig
Die Bandbreite der Seifen als Ersatz für Flüssigprodukte in Plas-
tikbehältern ist heute enorm. Vom Shampoo über Duschgel 
bis zum Conditioner: Sie erhalten heute fast alles in fester Form 
in jedem normalen Drogeriemarkt. Auch bei den Wasch- und 
Putzmitteln gibt es inzwischen viele feste Alternativen oder 
auch Tabs zum Wiederauffüllen. Damit entfallen die Plastikbe-
hälter und Sie sparen ganz automatisch Müll. Grundsätzlich gilt 
aber für alle Seifen sowie Wasch- und Putzmittel, dass Sie diese 
sparsam verwenden sollten.
 

D  „Keine Werbung“ am Briefkasten
Wie oft holen Sie Flyer, Prospekte und kostenlose Zeitungen 
aus dem Briefkasten, nur um sie dann ohne Umweg in die 
Altpapiertonne zu befördern? Um diese andauernde Ressour-
cenverschwendung zu verhindern, sollten Sie einen „Keine 
Werbung“-Aufkleber auf den Briefkasten kleben. 
 
D  Trinken Sie Leitungswasser!
Leitungswasser können Sie überall in Deutschland bedenken-
los trinken. Wasser in Flaschen abgefüllt zu kaufen, ist daher 
unnötig. Mit einer persönlichen Trinkflasche, die Sie immer 
wieder befüllen, sparen Sie nicht nur Müll, sondern auch Zeit 
und Geld. Auch für Ihre Gesundheit sind BPA-freie Trinkfla-
schen besser. Für die Sprudel-Fans unter Ihnen ist ein Trinkwas-
sersprudler die perfekte Alternative zum Flaschen-Wasser.
  
D  Bei allen Fragen zum Thema Energie steht Ihnen unser 
unabhängiges Expertenteam mit vielen, großteils kostenlosen 
Beratungsangeboten gerne zur Seite. Bitte nutzen Sie das 
Kontaktformular auf unserer Website für alle Anfragen! Mehr 
Informationen auf: www.energieagentur-ebe-m.de

Verpackungsmüll kann 
schon beim Einkauf ver-

mieden werden!

Fachberatungsstelle bei häuslicher und sexualisierter Gewalt, Telefon: 08092 / 88 110
24 Stunden:  08000 116 016   Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“

Wir sind für Sie da. 
Bitte rufen Sie uns an!

http://www.energieagentur-ebe-m.de/
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Florian Wieser (20), Michael Fuchs (19) und Roman Betzenbichler (22), Azubis der  
DHF Präzisionsmechanik GmbH in Ostermünchen, erzielten bei ihrer Abschlussprüfung 
zum Feinwerkmechaniker herausragende Ergebnisse. 

Bereitet dieser Beruf Freude?
Florian Wieser (20) gibt der Freien Gemeinde-
zeitung (FGZ) auf die Frage nach dem Spaß im 
Job ein klares „JA“, das auch noch überzeugend 
klingt.

Dreieinhalb Jahre Ausbildung hat der junge 
Mann gerade hinter sich und einen herausra-
genden Abschluss in der Tasche. Klar, dass die 
DHF Florian Wieser sofort in das Angestellten-
verhältnis übernahm. Warum er sich für eine 
Ausbildung bei DHF entschieden hat? „Wäh-
rend ich noch die Wilhelm-Leibl-Realschule in  
Bad Aibling (wirtschaftlicher Zweig) besuchte, 
wusste ich schon, dass ich auf jeden Fall ein 
Handwerk erlernen wollte. Meine Eltern sahen 
im Vorbeifahren bei DHF ein Schild, dass darauf 

Fleißige Azubis in einem  
Top Ausbildungsbetrieb

Drei der Auszubildenden der DHF Präzisionsmecha-
nik GmbH in Ostermünchen erzielten bei ihrer Ab-
schlussprüfung zum Feinwerkmechaniker heraus-
ragende Ergebnisse. Florian Wieser (20), Michael 
Fuchs (19) und Roman Betzenbichler (22, nicht auf 
dem Bild) erhielten dafür Urkunden. 

Foto: Thomas Baumann

hinwies, dass diese Firma Azubis sucht“, erzähl-
te Florian der FGZ. „Ich bewarb mich um einen 
Praktikumsplatz, den ich bekam. Anschließend 
absolvierte ich noch weitere Praktika (Elektri-
ker) und auch eines bei der Eder GmbH (Schlos-
ser)“, sagte Florian. In die enge Auswahl kamen 
für den jungen Mann dann DHF und Eder, beide  
Firmen gefielen ihm gut. Warum sich Florian dann 
für DHF entschieden hat, kann er im Nachhinein 
nicht rational begründen. „Das war dann aus dem 
Bauch heraus“, sagt er und lacht. 

Top Ausbildung bei DHF
„Die Ausbildung hier war jedenfalls saugut“, 
betonte Florian und begründet das auch:  
„Zum einen gibt es dort mit Ausbildungsleiter  
Thomas Baumann einen Menschen, der ständig 
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für uns Azubis erreichbar und auch ansprechbar 
war.“ Was noch? „Cooles Betriebsklima, sieben 
weitere Lehrlinge in verschiedenen Ausbildungs-
stufen. Freundliche, hilfsbereite Unterstützung 
durch diese Azubis bis in die höheren Lehr- 
jahre, immer junge Menschen um mich herum, 
wir hatten eine Mordsgaudi, ich bin immer gern 
in die Arbeit gegangen.“ 

Und jetzt nach der Übernahme ins Angestellten-
verhältnis? „Alles ist weiter super, die sind alle 
nicht von oben herab, alle sind freundlich und 
hilfsbereit, auch die Führungskräfte“, sagte  
Florian. Was noch dazu kommt: Florian wohnt im 
Tuntenhausener Ortsteil Hilperting, ist also in 
zwei Minuten zuhause, zum täglichen Mittagessen. 

Ein super Abschluss
Woher die guten Leistungen, das herausra-
gende Prüfungsergebnis als Prüfungsbester bei 
der Gesellenprüfung Winter 2023 vor der In-
nung des Metallhandwerks im LK Rosenheim? 
Florian schreibt das zum einen seiner eigenen 
Leistung (Berufsschule abgeschlossen mit 1,6 
Schnitt) und der Top-Prüfungsvorbereitung im 
Betrieb zu. „Wir haben sehr viele Theorieprü-
fungen durchgearbeitet, in den drei Monaten vor 
der Prüfung, dabei habe ich mich dann ständig  

verbessert“. Jetzt will Florian erstmal einige Jah-
re arbeiten und Berufserfahrung sammeln, später 
vielleicht weiterlernen, den Techniker machen 
oder studieren. 

Anerkennungsurkunde für Michael
Auch Michael Fuchs (19) investierte viel Energie 
und Einsatz in seine Ausbildung zum Feinwerk-
mechaniker und bekam daher für seine Leistun-
gen in der Gesellenprüfung eine Urkunde der In-
nung des Metallhandwerkes Rosenheim. 

Die DHF Präzisionsmechanik GmbH lernte Michael  
an einem Infostand bei einer Ausbildungsmesse 
an der Realschule Ebersberg kennen. Er bewarb 
sich um einen Praktikumsplatz bei DHF und be-
kam diesen. „Das Praktikum machte viel Spaß 
und ich bewarb mich gleich danach um einen 
Ausbildungsplatz. Auch die Ausbildung bei DHF 
gefiel Michael: „Ich war von Anfang an in praxis-
bezogene Projekte eingebunden, wir sind gut be-
treut worden während der gesamten Ausbildung 
und die Prüfungsvorbereitung war top. Seine Be-
schreibung der DHF: „Ein familiärer Betrieb – mit 
super Arbeitsklima.“

Warum hat Michael einen besonders guten Aus-
bildungsabschluss? „Das war mein Ziel und ich 

v.l.: Tobias Telser, einer der drei DHF 
Geschäftsführer, Michael Fuchs, Flo-
rian Wieser und Ausbildungsleiter 
Thomas Baumann. 
 Foto: Susann Niedermaier
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lernte viel, auch in der Firma“, sagte Michael. 
Jetzt möchte er erstmal arbeiten und in der  
Praxis weitere Erfahrungen sammeln. Später  
will er vielleicht den Techniker machen oder stu-
dieren: „um weiter am Ball zu bleiben“.

Der Ausbildungsbetrieb DHF
Die DHF Präzisionsmechanik GmbH beschäf-
tigt derzeit 45 Mitarbeiter in den Bereichen 
Qualitätssicherung, Dreherei, Fräserei, Arbeits- 
vorbereitung und Ausbildung. 

Im ersten und zweiten Ausbildungsjahr arbeiten 
die Auszubildenden in der Lehrwerkstatt, dort 
findet im Kleinen das gleiche statt, das später 
dann im laufenden Betrieb abläuft. Im dritten 
Lehrjahr lernen die Azubis die verschiedenen Ab-
teilungen des Betriebes kennen, vermessen dann 
bereits beispielsweise Werkzeuge oder schreiben 
Programme für computergesteuerte Fräsmaschi-
nen. 

Florian, Roman und Michael sind nicht die ein-
zigen mit guten Leistungen. An den Wänden der 
Lehrwerkstatt hängen viele gerahmte Urkunden 
mit Namen von herausragenden Auszubildenen. 
Warum erzielen gerade DHF-Auszubildende  
so gute Ergebnisse? „Wir legen großen Wert  
auf praxisnahe Ausbildung, bereits im ersten  

Ausbildungsjahr sind unsere Azubis an einem  
kleinen Projekt beteiligt“, sagt Tobias Telser, 
einer der drei Geschäftsführer der DHF. „Die  
jungen Menschen lernen bei uns untereinander 
und voneinander, quer durch alle Ausbildungs-
stufen, ich denke, das führt zu guten Prüfungs-
ergebnissen.

Der Ausbildungsleiter
Thomas Baumann (54) ist seit 18 Jahren Mitar-
beiter bei der DHF und als Ausbildungsleiter zu-
ständig und verantwortlich für die Ausbildung der 
Lehrlinge. 47 junge Menschen bildete er in den 
vergangenen 18 Jahren aus, eine Reihe davon 
erzielten herausragende Abschlüsse. Baumann 
schätzt die niedrigen Hierarchien im Unterneh-
men, das familiäre Betriebsklima und die Wert-
schätzung, die von der Geschäftsführung über die 
Führungskräfte bis hin zu den Auszubildenden 
gepflegt wird. „Unter solchen Bedingungen konn-
te sich die Ausbildung bei uns hin zu einem hohen 
Level entwickeln“, sagt Baumann. 

Welche Voraussetzungen braucht ein junger 
Mensch, um einen Ausbildungsplatz bei DHF zu  
bekommen? „Einen guten Qualifizierenden Haupt- 
schulabschluss (Quali) oder Realschulabschluss“, 
informiert Ausbildungsleiter Baumann.
  Susann Niedermaier

Ausbildungsleiter Thomas Baumann zeigt 
stolz auf einige der Urkunden, die DHF-
Azubis in den letzten Jahren erhielten. 
 Foto: Susann Niedermaier
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Starte deine Ausbildung bei uns!
Feinwerkmechaniker (m/w/d)

DHF Präzisionsmechanik GmbH
Oberrainer Feld 41, 83104 Ostermünchen
Telefon: 08067/909900

info@dhf-gmbh.de
www.dhf-gmbh.de

Bernauer Straße 8
85567 Grafing b. München
0 80 92/42 60
01 72/7 34 71 37

Alles, was Ihr Zuhause schöner macht decoundraum@gmx.de

Stock Astrid und Stock Niklas GbR

Bodenbeläge – Gardinen – Sonnenschutz

Alles, was Ihr Zuhause schöner macht.

Deco&Raum 
Astrid und Niklas Stock GbR 
Bernauerstraße 8
85567 Grafing b. München 

Tel.: + 49 (0) 8092 42 60 
Fax: + 49 (0) 8092 709 629 
Mobil: + 49 (0) 172 734 7 137 
E-Mail: info@decoundraum.de 

www.decoundraum.de

Bodenbeläge

Gardinen  
und Vorhänge

Sicht- und  
Sonnenschutz

Polsterei

Markisen

„Wir kommen auch gerne zu Ihnen nach Hause oder  
in Ihr Unternehmen, um gemeinsam mit Ihnen die beste 
Lösung für Ihre Räume zu finden.“

erfriischend

annders

BN Immobilien e.K. Vaterstetten

Elisabeth Bechler-
Neugart 

Ihre Partnerin für Immobilien-Verkauf 
und -Vermietung seit 1994

q Passende Käufer
q Marktgerechte Preise
q Zufriedene Kunden
q Vollservice vom Auftrag  

bis zum Notartermin

Ich freue mich auf  Ihren Anruf  !

Elisabeth Bechler-Neugart
Telefon: 08106 - 24 87 90 • Mobil: 0171 - 586 32 63

E-Mail: bn@bnimmo.de • Web: www.bnimmo.de

D  Gutschein für  
Marktpreiseinschätzung

D  Vermietung durch Profi gefällig?
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Kirchliche Bekanntmachungen

Ev.-luth. Kirchengemeinde in Aßling
Kontakt über ev.-luth. Pfarramt Grafing: Tel. 08092 - 92 40,  
E-Mail: pfarramt.grafing@elkb.de

Wir laden herzlich ein zu den Gottesdiensten in Grafing:
01.01. 17:00 Uhr:  Ökum. GD Marktkirche Lenz-Lemberg
07.01. 17:00 Uhr:  Segnungs-GD Team
14.01. 10:15 Uhr:  Müller 
21.01. 10:15 Uhr:  Probul 
28.01. 10:15 Uhr:  Flammersfeld

Montags 10 Uhr: Gymnastik für SeniorInnen in Aßling

Kath. Pfarrverband Aßling 
Pfarrbüro: Mitterweg 11, 85617 Aßling, Tel. 08092-4512 
E-Mail: pv-assling@ebmuc.de • Öffnungszeiten:  
Mo, Di, Fr 8-12 Uhr / Do 15-18 Uhr, mittwochs geschlossen. 

Werktagsgottesdienste um 19.30 Uhr
Aßling Do 25.01. Niclasreuth Fr 26.01.
Holzen Fr 12.01. Emmering Di 16.01.
Tegernau Do 11.01. Jakobneuharting Do 18.01.
Lorenzenberg Mi 24.01. Steinkirchen Mi 10.01.

Seniorennachmittage  
im Pfarrzentrum Aßling am Dienstag, 2.01., 14 Uhr; 
 in Frauenneuharting am Dienstag, 9.01., 14 Uhr.

Die Sternsinger sind in den Tagen vom 2.-6. Januar wieder  
in unseren Pfarreien/Kuratien unterwegs.

Gottesdienste mit Aussendung der Sternsinger
Montag,  01.01.24  19:00 Uhr Aßling
Freitag,  05.01.24 19:30 Uhr Dorfen
Samstag,  06.01.24  9:00 Uhr Steinkirchen
Samstag,  06.01.24  9:00 Uhr Frauenneuharting
Samstag, 06.01.24 10:15 Uhr Emmering

in Aßling
Sa 06.01. 10.15 Uhr mit  
 Jugendchor Aßling
So 07.01. 10.15 Uhr
Sa  13.01.  9.00 Uhr 
 (Veteranenjahrtag)
So 14.01. 10.15 Uhr
So 21.01. 10.15 Uhr
So 28.01. 10.15 Uhr 
 (Familien-GD)

in Frauenneuharting
Sa 06.01.  9.00 Uhr mit  
 Kirchenchor Frauenneuh.
So  14.01. 10.15 Uhr
So  21.01. 10.15 Uhr
So 28.01. 10.15 Uhr 
 (Familien-GD)

in Dorfen
So 14.01.  9.00 Uhr
Sa 20.01. 19.30 Uhr 
So 28.01.  9.00 Uhr 
 (Familien-GD)
in Emmering
So 07.01.  9.00 Uhr
So  14.01. 19.00 Uhr 
 (JuGo-Around)
Sa  20.01.  9.00 Uhr 
 (Veteranenjahrtag)
So 21.01.  9.00 Uhr
So 28.01  9.00 Uhr 
 (Familien-GD)
in Steinkirchen
Sa 13.01. 19.30 Uhr
So 21.01.  9.00 Uhr
Sa 27.01 19.30 Uhr

? @ ? @ ?

Elternabende zur Erstkommunion 2024
Dienstag, 16. Januar, 20 Uhr für Aßling (Kl. 3 a) im Pfarrzentrum
Mittwoch, 17. Januar, 20 Uhr für Aßling (Kl. 3 b) im Pfarrzentrum
Donnerstag, 18. Januar, 20 Uhr für Frauenneuharting und  
Emmering im Pfarrheim Frauenneuharting

Beim Adventsbasar der Pfarrei Aßling kamen beim Verkauf 
der Gestecke etc. 1.397,66 € zusammen. Der Erlös wird an den 
Frauennotruf Ebersberg weitergeleitet. Die Einnahmen von 
349,61 € aus dem Kaffee- und Kuchenverkauf gehen an die 
Ministranten im PV für Ihre geplante Rom-Wallfahrt. Ein herzli-
ches Vergelt´s Gott gilt all den vielen HelferInnen, Bastlerinnen, 
allen Käufern, Kuchen- und Materialspendern und allen, die in 
irgendeiner Weise zum Gelingen des Basars beigetragen haben. 
Gleichzeitig bedankt sich die Pfarrei Aßling und seine Organi-
satoren bei allen, die uns im vergangenen Jahr in irgendeiner 
Weise tatkräftig unterstützt haben.

www.bestattungshilfe-riedl.de

Persönliche Gestaltung von Trauerfeiern ∙ Individuelle Bestattungsformen 

Wir beraten Sie in unseren Geschäftsräumen oder auch gerne bei Ihnen zu Hause!

Tag und Nacht erreichbar!

0 80 92 / 8 84 03
Wasserburg am Inn 0 80 71 / 9 20 46 40
Edling 0 80 71 / 5 26 44 40
Rettenbach 0 80 39 / 13 45
Haag i. OB 0 80 72 / 37 48 48
Höhenkirchen/Sieg. 0 81 02 / 9 98 68 77
Taufkirchen b. München 0 89 / 62 17 15 50
Aying 0 80 95 / 87 59 08

Ebersberg Sieghartstraße 15
Bestattungsvorsorge
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Ein Lächeln fürs Leben
Fachpraxis in Grafing
Fon: 08092 - 61 69
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eBeckenbodengymnastik und

Meditation 
Kurse ab Montag, 08.01.2024

 
Rückbildungsgymnastik  

ab Dienstag, 09.01.2024
 

Am Pfarrbach 9, 83550 Emmering
Telefon: 0 80 39 – 90 80 65

www.naturheilpraxis-meilinger.de

Auf unserer Homepage kön-
nen Sie jederzeit bequem Ihre 
Arzneimittel online bestellen und 
reservieren lassen:

�www.stgeorg-apotheke-
assling.de
Hier finden Sie auch umfangrei-
che Informationen rund um viele  
Gesundheitsthemen. 

Verbinden Sie Ihr Smartphone 
per App mit unserer Apotheke 
und genießen Sie den bequemen, 
zeitsparenden und kostenlosen 
Service sowie den direkten Kon-
takt zu uns:

D�ApothekenApp

D�gesund.de

Mit diesen Apps können Sie auch 
unterwegs jederzeit Ihre Arznei-
mittel bzw. Rezepte zur Abholung 
in unserer Apotheke reservieren 
lassen.

Öffnungszeiten: Montag - Freitag 8:00 - 19:00 Uhr
 Samstag  8:00 - 14:00 Uhr

 www.stgeorg-apotheke-assling.de

Barbara Posch & Gabriele Heiß OHG  
Kirchplatz 12 • 85617 Aßling

Telefon: 08092 - 91 93 • Fax: 08092 - 3 23 05 
E-Mail: gh-apo.posch@t-online.de

fü
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pp
le

für Android

Wir wünschen Ihnen  
ein gesundes, friedliches und glückliches  

Jahr 2024!
Ihre St. Georg Apotheke

Praxis für Tui Na-Massage 
und Akupunktur

Katharina Tewordt
Heilpraktikerin

Kirchplatz III in Aßling
 Tel: 0152 34 60 30 75

tcm.katharina.tewordt@gmail.com

Termine nach Vereinbarung
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Fundort
Seniorin sucht baldigst 2-3-Zimmerwohnung, nur EG 

oder für Alters-WG geeignetes Haus in Aßling/Grafing 
und Um gebung. Bin NR, ruhig und biete Gartenhilfe an.  
Tel. 0160 - 98 76 54 45 

Brennholz (30/33 cm Scheite) sowie trockenes, massives 
Bauholz zu verkaufen. Tel. 08039 - 43 08 

Wir suchen eine Putzhilfe für unsere dreiköpfige Familie 
(ohne Haustiere) im Einfamilienhaus in Aßling. 1x wö-
chentlich oder zweiwöchentlich, für Unterstützung wären 
wir sehr dankbar. Tel.: 0151 - 15 18 25 80

anzeigen@vg-nachrichten.de
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Ihr regionaler  

Ansprechpartner  

für Gesundheitsprodukte 

und Orthopädietechnik

Öffnungszeiten:
Mo - Do 8 – 17 Uhr
Fr 8 – 12 Uhr

Sanitätshaus
Köck & Dengl

Am Eckfeld 6c
83543 Rott am lnn

Tel 08039/9014070
Fax 08039/90140720
rott@orthotreff.com

Gesund 
& Fit

Kompressions-
strümpfe

Mobilität

Alltagshilfen

Prothesen
Orthesen

Orthopädische 
Einlagen

Januar-Termine
Do 4 Christbaumversteigerung Gasthaus Bichler Emmering  20 Uhr

Sa 6

KSV Frauenneuharting Jahreshauptversammlung 14 Uhr 
Jahresversammlung KSV Frauenneuharting 14 Uhr Rettenbach 
Burschenverein Jakobneuh. Christbaumversteigerung 19.30 Uhr 
Schafkopfturnier Gasthaus Hilscher 14 Uhr TSV Aßling 
Diana Lorenzenberg ab 12 Uhr Nuss-Schießen

Di 9 Gemeinderatssitzung Aßling Ratszimmer 19 Uhr 
Kath. Frauen Frauenneuharting Seniorennachmittag 14 Uhr

Do 11 Telefonische Sprechstunde Behindertenbeauftragte 16-17 Uhr

Fr 12 Stammtisch VdK Aßling 19 Uhr Hilscher

Sa 13 Auto-Teiler-Stammtisch 15 Uhr Café Hasi Aßling Rewe 
KSV Aßling Jahreshauptversammlung

Do 18 Gemeinderatssitzung Emmering, Neues Rathaus  19.30 Uh

Fr 19 Neujahrs-Gala Gasthaus Bichler 19 Uhr Emmeringer Frauen

Sa 20 Faschingsball im Gemeindesaal Frauenneuharting 19.30 Uhr

Mo 24 Rehessen Gemeindesaal Frauenneuharting 19.30 Uhr 
AK Kultur 19.30 Uhr Mehrzweckraum Aßling

Do 25 Gemeinderatssitzung Frauenneuharting, Kanzlei 19.30 Uhr

Fr 26 FFW Frauenneuharting Jahreshauptversammlung 19.30 Uhr

Die Selbsthilfegruppe für Angehörige psychisch 
erkrankter Menschen trifft sich wieder am Mitt-
woch, 17. Januar, um 18 Uhr in der Sieghart straße 
21 in Ebersberg. Bitte vorher anmelden bei Brigitte 

Weitzer, Tel.: 08092-12 36, E-Mail: b.weitzer@yahoo.de 
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WWW.BICHLER-KFZ-GMBH.DE

Bichler KFZ GmbH
Stelzenreit 1 • 85617 Aßling  
(am Ortsausgang Aßling in Richtung Rott) 
Tel: 08092 - 99 47 • Fax: 08092 - 59 60  
E-Mail: bichler-kfz -gmbh@ t-online.de 

KFZ Bichler
KFZ-Meisterbetrieb  1  Karosserie-Fachbetrieb  1  Lackierbetrieb

Bei uns  
bekommen Sie den 
Rundum-Service  

für Ihr Auto.

Sie haben einen Unfall oder eine Panne mit Ihrem Auto?
Wir sind für Sie da und helfen Ihnen!

Wir schleppen Ihr Fahrzeug ab, beraten Sie ausführlich und reparieren es fachgerecht in unserer Werkstatt/Lackiererei.

Folgende Leistungen erhalten Sie bei uns:
1 Abschleppen bzw. Hol- und Bringservice
1 Werkstatt-Ersatzwagen
1 exakte Schadenskalkulation gem. DAT
1 Top-Qualität zu fairen Preisen
1 Unterstützung bei der Abwicklung gegenüber Versicherungen
1 Beauftragung eines Sachverständigen
1 fachgerechte Reparatur durch unser qualifiziertes Personal

Jeden Dienstag
,  

Donnerstag un
d 

Freitag:

HU im Haus

3 Reparatur aller Fahrzeugtypen 
3 Hagelschaden-Instandsetzung
3 TÜV-Instandsetzung 

3 Abgasuntersuchung
3 Getriebereparatur
3 Klimaanlagen-Service

3 Reifen und Felgen
3 Unfallinstandsetzung 
3 Fahrzeuglackierung

3 Smart Repair
3 Achsvermessung
3 Hol- und Bringservice
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